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Erstes Klatt

Englands nrneste Drohung.
So vorsichtig die Vertreter der englischenRegierung

sonst im Parlamente ihre Worts abzuwägen pflegen,
wenn Fragen von internationaler Tragweite zur De¬
batte stehet ! , so kann man ihnen doch das Zeugnis nicht
versagen, das; sie gelegentlich aus ihrer Zurückhaltung
heraustreten und Aufklärungen geben, die ein schnelles
und scharfes Licht auf die Möglichkeit werfen , mit denen
Englands sonst so verschwiegeneStaatskunst rechnet. Ein
Verdienst dieser Art hat sich in der llnterhaussitzung vom
12 . März der Parlamentsunterstaatssekretär des Kriegs¬
amtes , Oberst Seely , erworben . Im Verlauf der Bera¬
tung des Heeresbudgets , die schliesslich Zur Bewilligung
der Effektivstärke der Armee führte , hatte der Unionist
Amery den Zustand des Heeres kritisiert und dem
Kriegsminister den Vorwurf gemacht, dass sich das Land
hinsichtlich der Armee noch genau in derselben Lage be¬
finde, wie sie vor dem Ausbruch des südafrikanischen
Krieges bestanden habe . Hieraus erwiderte Oberst Seely
das Folgende '.

„Es sei allerdings wahr , das ; England im Jahre
1899 die kleine Truppenmacht , die notwendig gewesen
sei , um Verstärkungen nach Natal zu senden, nicht habe
entsenden können, ohne Truppen von Indien , Ceylon
und den anderen östlichen Garnisonen wegzunehmen,
aber seither seien große Fortschritte gemacht worden .

"
Hierauf erklärte Seely wörtlich:
„Ich habe hier eine Mappe für Amery und ich will

eine ähnliche Mappe an alle Parlamentsmitglieder sen¬
den unter der Forderung , daß sie als Geheimnis betrach¬
tet wird , aus der ersehen werden kann , daß , wenn wir
morgen Verstärkungen nach Natal (oder einem anderen,
wesentlich näheren Punkte der Erde . D . Red .) senden
müssen , wir dies tun können, ohne einen einzigen Mann
von irgendeiner östlichen Garnison wegzunehmen . Wir
können in wenigen Tagen , wenn die Transportschiffe be¬
reit sind , 150 009 Mann vollständig ausgerüstet mit
Waffen . Munition und Vorräten sowie Verstärkungen
für drei Monate absenden. (Beifall .) Amery hat un¬
sere militärische Bereitschaft sehr scharf angegriffen , die,
wenn man diese Angriffe für berechtigt hielte , eine sehr

ernste Rückwirkung auf unsere Stellung in der Welt ha¬
ben würden . Ich bin hier , um zu wiederholen , daß
innerhalb weniger Tage nach dem Befehl zur Mobil¬
machung — die Anzahl der Tage ist hier in diesem Do¬
kumente angegeben — 150 000 Mann abgesandt werden
können, und das bedeutet einen außerordentlichen Fort¬
schritt in unserer Geschichte . Wenn Amery die Zeit des
südafrikanischen Krieges mit der gegenwärtigen ver¬
gleicht, so heißt das . mit dem Hause Scherz treiben .

"
Der Beifall der Ministeriellen lohnte , wie der Be¬

richt über die Verhandlung sagt, diesen Worten , in den
einzustimmen auch die unionistifche Opposition diesmal
allen Anlaß gehabt hätte . Denn die Erklärung des Ver¬
treters des Kriegsamtes — sein Che , ist bekanntlich Vis¬
count Haldane , der mit dem Oelzweia im Knopfloch vor
rund vier Wochen in Berlin erschien — ist ohne jeden
Zweifel im Einverständnis mit dem gesamten Kabinett
abgegeben worden , und sie läßt an Deutlichkeit für „alle,
die es angeht "

, nicht das Geringste zu wünschen übrig.
Weder für Frankreich noch für Deutschland. In Frank¬
reich, dessen militärische Kreise längst die Entente mit
gemischtenEmpfindungen betrachten und ihren Wert für
den „ Ernstfall " vor allem nach dem Ausmaße der mili¬
tärischen Hilfe abschätzten , die England auf dem Fest¬
lande leisten konnte, wo man ferner neuerdings an der
„Abhängigkeit von England " aus allerlei politischen
Gründen zu mäkeln begonnen hat , wird man die Worte
Seelys mit besonderer Genugtuung vernehmen , und die
Entente wird neuen Honig aus dieser Blüte saugen.
Man wird sich sogar Vermutungen darüber hingeben
dürfen , ob die geheimnisvolle Mappe , deren Inhalt
Oberst Seely so eindringlich der Diskretion des Frage¬
stellers empfahl , nicht vielleicht auch den Weg über den
Kanal finden oder bereits gefunden haben könnte?

In Deutschland werden die Aufklärungen , die das
Unterhaus über Englands Bereitschaft empfing , jeden
Augenblick 150 000 Mann , sobald die Transportschiffe
bereit liegen , nach „Natal " zu senden, gleichfalls — so
hoffen wir wenigstens — aufklärend wirken . Lord Hal-
danes Berliner Besuch und die sich anschließenden, im
tiefsten Geheimnis geführten Verständigungsverhand¬
lungen hatten bei uns nach lieber alter Gewohnheit die
üblichen Hoffnungen allzu üppig ins Kraut schießen
lassen. Auf diese Blütenträume ist seht ein Reif ge¬
fallen : und die Wünsche , die nach Utopien zu wandern
bereit waren , stoßen sich an der rauhen Wirklichkeit der

Dinge . Wenn England sich für fähig erklärt , gemäß den
Wünschen der französischen Revanchepolitiker feden Au¬
genblick fein berühmtes Hilfskorps an der deutschen
Grenze oder gar auf deutschem Gebiet zu landen , so heißt
das mit anderen Worten , daß die von Lord Haldane ein-
geleitete Verständigungsaktion vielleicht dem deutsch-
englischen Gegensatz die äußere Schärfe nehmen soll , daß
England aber in Wirklichkeit die Möglichkeit einer auf¬
richtigen und dauernden Verständigung bezweifelt und
sich nach wie vor mit allen Kräften auf den Fall eines
offenen Konfliktes rüstet . Die Nutzanwendung , die
Deutschland aus diesem englischenBeispiel zu ziehen hat,
ist zwar nicht erfreulich , aber auch zu klar , als daß sie
noch des näheren dargelegt werden müßte . Drohungen
können nur mißverstanden werden , wenn man sie nicht
verstehen will.

MM UmWm.
Deutschland.

Berlin , 14 . März . Präsident Dr . Kaempf eröffnete
die heutige Reichstagssitzung mit folgender Ansprache:
Meine Herren ! Seine Majestät der König von Italien,
Victor Emanuel III . , der hohe Verbündete Seiner Ma-
zestät des Deutschen Kaisers und des deutschen Volkes,
und Ihre Majestät die Königin von Italien Helena sind
einer schweren Lebensgefahr entronnen (die Mitglieder,
mit Ausnahme einiger Sozialdemokraten , erheben sich ) ,
indem die auf sie abgegebenen verbrecherischenSchüsse ihr
Ziel verfehlt haben . Ich bin sicher , in Ihrer aller Sinn
zu sprechen , wenn ich- der Freude und Genugtuung des
Reichstags darüber Ausdruck gebe , daß Seine Majestät
der König und Ihre Majestät die Königin unverletzt ge¬
blieben sind . (Lebhaftes Bravo !) Namens des Reichs¬
tags werde ich in einer an den Präsidenten der Depu-
tierrenkammer gerichteten Depesche diesen Gefühlen herz¬
lichsten Ausdruck geben. (Lebhaftes Bravo ! )

Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Heute vormittag
10 Uhr begannen unter dem Vorsitze des Reichskanzlers
im Vundesratssaale des Reichsamts des Innern die ver¬
traulichen Besprechungen über die Wehrvorlagen und
ihre finanzielle Deckung , zu denen der Reichskanzler die
leitenden Minister der Einzelstaaten geladen hatte . An
den Besprechungen nahmen die Chefs der beteiligten
Reichsressorts und die Finanzminister der größeren Bun-

Uerre Frauen , alte Kieke.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

26) (Fortsetzung.)
Alle Farbe wich aus ihren Wangen . Ihr Gesicht in

feiner starren Blässe hatte etwas Marmornes . Ihre
großen, dunklen Augen und das Haar , das , tief in die
Stirn gewachsen , sich weich an die weißen Schläfen
schmiegte , erschienennoch schwärzer , noch glänzender . Sie
war von düsterer Schönheit , wie sie vor ihm stand in
ihrer furchtbaren Enttäuschung , stumm, bebend, fassungs¬
los . —

Dann stieg wieder Röte in ihre Wangen , eine zor¬
nige Blutwelle.

„Ohne mich zu fragen , bestimmst Du über Deine
Zukunft ? Du findest es nicht einmal nötig , mit mir zu
beraten , zu überlegen , ehe Du eine so wichtige Entschei¬
dung triffst ? Und Du glaubst , ich solle Dir einfach blind¬
lings folgen, wohin Du befiehlst, wie irgend ein heirats¬
tolles Mädchen, das gar keinen eignen Willen haben
mag? Nein , Hans ! Ich bin keine Unmündige und ich
lasse nicht einfach über mich verfügen .

"

. „Willst Du damit sagen, daß Du Dich weigerst, nach
Hugelfing zu ziehen? Bedenke, was Du sagst . Dora!
Es wäre ein Bruch zwischen uns ! Es wäre das Ende !

"
rief er erregt.

„Ich habe nichts zu bedenken! Ich kann nicht nach
Hugelfing , weil ich dort meinen Beruf nicht ausüben
kann . Du weißt das doch — es ist ja klar wie der Tag.
Wenn Du also auf mich keine Rücksicht nehmen willst" —

. Mit einem Helfern Aufschrei preßte er sie an sich , in
emer tollen , sinnlosen Leidenschaft. Er drückte seinen
Mund auf ihre Augen , ihre Wangen , ihre Lippen : er
umklammerte sie , als müßte er sie durchglühen mit sei¬
nem eigenen, heißen Begehren.

„Kann ich Dir denn nicht einen Funken Wärme in
das Blut küssen . Du Eiskalte ? Sehnst Du Dich nicht
auch nach dem dauernden Zusammensein , nach ruhigem,
erlaubtem Glück ? Glück ohne Ende ! Liebe ohne Reue!
Dein Ehrgeiz muß doch versinken, wenn Du endlich ganz
Weib sein darfst — vor aller Welt mein Weib .

"
Einen Moment hatte sie wie betäubt in seinen Ar¬

men gelegen, bezwungen von einer Macht , die ihren
Willen lähmte . Dann aber rang sie sich los und stieß
ihn trotzig zurück.

„ Ich lasse mich nicht von einem Taumel Hinreißen,"
sagte sie traurig . „Nicht in dieser Stunde , in der Du
mir so bitterlich wehe getan hast . Unsere Auffassungen
von der Ehe gehen zu weit auseinander . Du hast meinen
Glauben an die Zukunft erschüttert : ich zweifle an dem
Glück . Ich meinte , Du wärest ein verständnisvoller
Kamerad .

"
„Ich will keinen Kameraden ! Ich will eine Frau !

"

„Und ich will keinen Mann , der sein Herrenrecht
geltend machen will und mich wie eine Unfreie be¬
handelt .

"
„Du wirst es bereuen , Dora ! Du wirst an diese

Stunde zurückdenken mit bitteren Tränen und Deinen
Trotz verwünschen. Ich bin schuldlos ! Ich habe Dir
mein Wort gehalten ! Mich trifft kein Vorwurf ! Du
hast es so gewollt ! Darüber mußt Du Dir klar sein ! Du
hast die Hand zurückgewiesen , die ich Dir angeboten !

"

stieß er zornbebend hervor.
Dann stürzte er fort . Die Flasche Sekt , die er mit¬

gebracht, stand noch auf dem Tisch . Wie ein Hohn er¬
schien es Dora , daß er ein Fest hatte feiern wollen und
es sich so spielend leicht gedacht hatte , ihr einen Verzicht
auf ihre Zukunftswünsche und Erwartungen abzuzwin-
gen, als müßte sie in demütiger Dankbarkeit gierig zu¬
greifen , nur froh , daß er sie überhaupt noch zur Frau
haben wollte ! In stolzer Empörung zwang sie in dieser

Stunde die Schmerzen nieder , die ihr Herz durchwühlten,
und schlug trotzig die Bücher wieder auf und arbeitete
tapfer bis zum Morgen.

Liane ging wieder in den Frausnverein . Sie hörte
Vorträge und verkehrte in diesem Winter auch viel mit
einer geistreichen Frau , die Schriftstellerin war . Plau¬
dereien und pikante Feuilletons für moderne Blätter
schrieb , und in deren Salon sich eine kleine literarische
Gesellschaft zusammenfand.

Einige von den jungen Leuten , die nur das Hyper¬
modernste gelten ließen und sich einstweilen durch ! eigen¬
artige Krawatten oder buntfarbige Westen auszeichne¬
ten , sonst aber eine ungeheure Meinung von dem hatten,
was sie künftig veröffentlichen würden , erschienen Liane
allerdings grotesk und komisch.

Aber Frau von Schöna war klug und kritisch und
verstand es trefflich, allzu kühne Selbstüberschätzung in
feiner Weise zu bespötteln . Man unterhielt sich immer,
und die funge Frau fand vor allem in dem Kreise leb¬
haftes Interesse für das , was sie beschäftigte und anzog.
Man kümmerte sich hier um ein neues Buch , man sprach
über ein modernes Stück, man debattierte und erwärmte
sich über den Wert einer literarischen Erscheinung, wäh¬
rend ihr Mann solchen Ereignissen eine unerschütterliche
Gleichgültigkeit entgegenstellte und nur mit knapper Not
täglich die Neuesten Nachrichten las.

Liane hätte gern in ihrem eigenen hübschen Heim
eine feine , anregende Geselligkeit gepflegt . Aber sie
hatte dann immer die Empfindung , daß ihr Mann nicht
unter die Menschen paßte , die sie sich am liebsten aus-
wäh 'lte , und seine Freunde fanden ihre Bekannten un¬
gemütlich. überspannt , „schreckliche Blaustrümpfe , eman¬
zipierte Frauenrechtlerinnen "

, so daß der Ton nicht zu¬
sammenstimmen wollte . Georg war froh , wenn sie den



Lesstaaten teil . Die Konferenz wurde um 1 Uhr abge¬
brochen und am Nachmittage fortgesetzt.

Die deutsche Nheinmündung. Der Plan einer Ver¬
bindung des Rheins Mit der Nordsee auf deutschem Ge¬
biete durch einen großen Schiffahrtskanal hat . wie man
uns schreibt , fetzt greifbare Gestalt angenommen . Es
hat sich ei n Komitee aus beteiligten Körperschaften und
einzelnen Persönlichkeiten gebildet , dem u . a . die Stadt
Emden , die Handelskammern zu Köln , Harburg und Al¬
tona sowie Fürst Salm angehören . Dieses Komitee hat
die Mittel zur Aufstellung eines völlig durchgearbeiteten
Projekts hergegeben. Das Projekt ist inzwischen von
zwei namhaften Technikern fertiggestellt und wird nach
erfolgter Drucklegung demnächst den Regierungen , dem
Reichstag und den Parlamenten der Bundesregierungen
sowie allen an der Frage interessierten Körperschaften
zugehen. Bisher hat die preußische Regierung zu der
ganzen Frage noch keine Stellung genommen . Der Ka¬
nal soll nach dem Entwurf bei Wesel vom Rhein ab-
zweigen , in der Richtung der holländischen Grenze laufen
und westlich Leer in die Ems einmünden . Die Kosten
sind unter Zugrundelegung ziemlich hoher Grunder-
werbspreise auf 235 Millionen Mark veranschlagt. Diese
Summe erscheint an sich zwar ziemlichhoch , sie bleibt je¬
doch noch immer hinter den Kosten des Rhein -Hannover-
Kanals zurück , der mehr als 250 Millionen Mark erfor¬
dern wird . Abgesehen von den außerordentlichen Vor¬
teilen , die ein solcher Kanal der deutschen Schiffahrt und
der Stadt Emden bieten würde , fällt für die Beurtei¬
lung des ganzen Planes seine Bedeutung für die Lan¬
deskultur ins Gewicht. Denn der Kanal durchschneidet
in seiner ganzen Länge das Vourtanger Moor , dessen
Kultivierung durch den Kanalbau ermöglicht würde.
Die sich hieraus ergebende Besiedelungsmöglichkeit gro¬
ßer , jetzt wertloser Gebiete dürfte für die Stellungnahme
der Regierung dem Projekt gegenüber nicht ohne Ein¬
fluß sein, nachdem der Entschluß der Regierung zu einer
planmäßigen Kultivierung der Moore und Oedlände-
reien durch die vorjährige Thronrede kundgegeben ist.
(Hann . Tour . )

^ Wilhelmshaven , 14 . März. Im heutigen
Zwangsversteifferungstermin ging das altbekannte Hotel
Burg Hohenzollern für 383 000 in den Besitz des
Schwiegersohnes des früheren Besitzers Herrn Wilhelm
Borsum , Herrn Stabszahlmeisters Möller , über . Das
Anwesen war belastet mit über 600 000 -ü , so daß also
etwa 230 000 ausgefallen sind . Durch den Verkauf
wird auch der Kontrakt mit dem Besitzer des florierenden
Lichtspielhauses Herrn Mülleneisen hinfällig . — In
einer Stadt wie Wilhelmshaven wird manchmal ohne
viel Mühe viel Geld verdient , und da gerät mancher
leicht auf Abwege. Besonders das Kartenspiel Hai schon
so manchen hineingerissen . Wenn kürzlich die Polizei
in einer Nacht an drei Stellen den grünen Tisch aushob,
so ist das ein schlimmes Zeichen, das noch dadurch an
Bedeutung gewinnt , daß die eigenen Ehefrauen der
Spieler die Denunzianten waren . Freilich , wenn der
Mann Nacht für Nacht im Wirtshause sitzt und das Bar¬
geld dort läßt , so ist es kein Wunder , wenn die Frau sich
in der Verzweiflung an die Polizei wendet . Sollen doch
nach großstädtischem Muster in einzelnen Fällen Tau¬
sende in einer Nacht im Spiel umgesetzt sein . Eine der
Wirtschaften , in der besonders Angehörige der Marine,

Abend auf ihre Weise zubrachte und er im Kaffeehaus
oder in der Künstlerkneipe bleiben konnte.

In Begleitung der Frau von Schöna genoß Liane
auch die erste Aufführung der „Monna Vanna "

, zu der
sich „ganz München " eingefunden hatte . Das Stück ries
lebhaften Beifall und lebhaften Widerspruch hervor . Die
Stimmung im Theater war sehr erregt.

Liane hatte solche Lust , verschiedeneUrteile zu hören
und ihre eigne Meinung auszusprechen, dast sie sich leicht
überreden ließ , nach der Vorstellung nicht heimzufahren,
sondern mit ihrer neuen Bekannten noch auszugehen.
Ihr Mann war ja doch nicht zu Hause, und mit ihm
konnte sie ja auch am nächsten Morgen nicht über die
angeregten Fragen plaudern . Sie wußte , er würde gäh¬
nen , wenn sie ihm von dem Maeterlinckschen Stück er¬
zählte.

Frau von Schöna wollte sich mit ihrer Gesellschaft
in der Bar der Vier Jahreszeiten treffen , wohin die Her¬
ren schon vorangeeilt waren , um einen Tisch zu belegen.
Denn es war gedrängt voll in dem hübschen , ganz im
Jugendstil ausgeschmückten Parterrelokal.

Ein originelles Publikum ! Sehr extravagante Da¬
menerscheinungen in wunderlicher , individueller Klei¬
dung mit wilden Haarmassen , die häufig rot oder blond
gefärbt waren . Auch sehr elegante Frauen in kostbaren
Abendmänteln mit funkelnden Steinen am Halse und
an den Händen . Viele moderne Jünglinge mit hohen,
schwarzen Halsbinden , glattrasierten Gesichtern, in Bie¬
dermeierröcken, aber gar nicht „Biedermeier " im Aus¬
druck ihrer abgelebten Gesichter . Unter der literarischen
Boheme manche bekannte Persönlichkeit, auf die man
zeigte : moderne Schriftsteller mit ihren Frauen , Kritiker
der größeren Zeitungen , ein paar Künstler — und über
all den essenden , plaudernden , lachenden Menschen ein
grauer , fast betäubender Dunst von Zigarren - und Ziga¬
rettenrauch.

(Fortsetzung folgt .)

Chargierte , dem Spiel huldigten , wurde für den Besuch
von Marineangehörigen verboten , nachdem das Spiel
böse Folgen gezeitigt hatte . Der Selbstmord eines Un¬
teroffiziers soll darauf zurückzuführensein.

Wilhelmshaven . 16 . März. Auf dem Flaggschiff
Ostfriesland des 1 . Geschwaders ereignete sich heute mor¬
gen ein Unfall . Man war mit Uebernehmen von Koh¬
len beschäftigt. Dabei zerriß ein Tau . Von den her -ab¬
fallenden Kohlen wurden zwei Matrosen schwer verletzt.
Sie mußten in das Lazarett geschafft werden ; einer von
ihnen ist bereits gestorben.

* Bremen. 12 . März. (Bestrafte „Lustige Weiber"
. )

Einen verhängnisvollen Scherz hatten drei elegante
Damen in einem Orte in der Nähe Bremens getrieben,
indem die drei sich der Anklage und dem Geständnis
einer der Beteiligten nach verabredeten , ihrem gemein¬
samen Freund , einem Hagestolz älteren Jahrgangs,
einen Schabernack zu spielen. Eine der Schönen ließ
eine liebenswürdige Einladung an ihren Freund er¬
gehen, der auch kam und ein Täßchen Kaffee trank.
Während dieser Zeit gingen die beiden anderen Freund¬
innen zum Hause des Freundes , sie kannten Hausge¬
legenheit , holten zwei wohlgenährte Rassehühner aus
dem Stall , schlachteten sie an Ört und Stelle ab und nah¬
men die Leichen mit , brachten diese zu der Dritten im
Bunde , wo die Hühner gerupft , geschmort und gegessen
werden sollten. Als der alte Herr abends seine Lieb¬
linge nachzählte, fehlten zwei der besten . Das Telephon
wurde in Bewegung gesetzt , und am anderen Morgen
kam ein Polizeihund , der dem verschwundenen Federvieh
nachspürte. Als die Damen das hörten , daß ein Po¬
lizeihund nach den Hühnern suchen solle , warfen sie die
Hühnerleichen über eine Planke auf einen Hof : hier
wurden sie dann gefunden . Die weitere Untersuchung
ergab , daß nur die drei Damen in Frage kommen konn¬
ten . Gegen zwei derselben wurde strafrechtlich vorge¬
gangen : diese wurden wegen Mundraubes zu einer
kleinen Geldstrafe verurteilt , weil sie ihrem Freunde ja
nur einen Schabernackspielen und dessen Federvieh essen
wollten . Dann wurde gegen die Dritte ein Verfahren
wegen Hehlerei eingeleitet : das Gericht erkannte auf
drei Tage Gefängnis . Die hiergegen erhobene Berufung
hatte den Erfolg , daß von der Strafkammer in Verden
das erste Urteil aufgehoben und Frau Hilda S . freige¬
sprochen wurde . Die Anklage wegen Hehlerei konnte
nicht aufrecht erhalten werden , es lag hier auch nur
Mundraub vor : die Sache war inzwischen verjährt . Das
Verfahren wurde eingestellt . Frau Hilda und ihre
Freundinnen werden aber voraussichtlich nie wieder
ihres Freundes Hiihnerstall besuchen oder dessen Italie¬
ner zu rupfen suchen . Die Polizeihunde sind ganz ge¬
fährliche Tiere.

VemWer.
- 20V 080 Mark Gehalt für eine deutsche Fleischer¬

meisterin . Frau Kathi Littich zu Ergoldsbach in Nie¬
derbayern , die vor einiger Zeit als erste Frau in Deutsch¬
land die Prüfung als Fleischermeisterin ablegte , hat sich
dadurch anscheinend einen Namen in der Weltgeschichte
gemacht. Ihr Ruhm drang bis nach Amerika , und nun
hat , wie die Allgemeine Fleischer-Zeitung , berichtet , der
Besitzer eines großen amerikanischen Hotels Frau Littich
das Anerbieten gemacht, ihr 50 000 Dollars für ein
zweijähriges selbständiges Auftreten in seinem Hotel zu
zahlen . Herr Metzgermeister Littich ließ seine Gattin
die Reise über den großen Teich aber erst antreten , nach¬
dem die genannte Summe in einem bayerischen Bank¬
hause deponiert worden war.

-- Vlotho , 12 . März .
^ Hier im Amte Vlotho , in der

nach der lippischen Grenze hin gelegenen Vauerschaft
Steinbrünndorf , wird voraussichtlich schon in allernäch¬
ster Zeit ein sog. Naturschutzpark erstehen. Hierbei han¬
delt es sich nun nicht um den Schutz der Fauna und Flora
daselbst, sondern lediglich um die Erhaltung der hier von
der Eiszeit her noch lagernden und nach Tausenden zäh¬
lenden erotischen oder Findlingsblöcke. Der Verein für
Heimatschutz und Naturdenkmalspflege für die Provinz
Westfalen beabsichtigt nämlich und hat auch wegen des
Terrainankaufs die nötigen Schritte bereits getan , den
etwa bis acht Morgen großen Waldkomplex, den sogen.
Findlingswald , von den bisherigen Eigentümern anzu-
kaufen und so dieses bedeutsame Stückchen Erde mit sei¬
nen wie gesät beieinander liegenden Eranitblöcken der
Nachwelt als Naturdenkmäler zu erhalten . Diese Find¬
lingssteine oder Kiserlinge , wie sie der Volksmund hier
nennt , sind in der Eiszeit mittels Gletscher aus ihrer
nordischen Heimat Skandinavien zu uns gekommen.
„Was sind, " so sagt ein namhafter Geologe, „im Ver¬
gleich zu diesen unbehauenen Eranitsteinen die Denk¬
mäler unserer Großstädte, was die Bildsäulen Athens,
die Hieroglyphen Aegyptens oder die Inschriften Nini¬
ves .

" Da ist es nun gewiß mit Freuden zu begrüßen,
daß unser Findlingswald der Nachwelt in seiner ur¬
sprünglichen Art erhalten bleiben wird . Cs ist auch von
Forschern festgestellt worden , daß die Gletscher von Nor¬
den her durch die Weserscharte bei der Porta Westfalika
nach hier vorgedrungen sind . Der Kamm des Weserge¬
birges ist dagegen nicht vergletschert gewesen , denn auf
der Höhe sind noch keinerlei Eerölle oder Findlingsblöcke
gefunden worden . Das Glacialeis hat also nur die We-
serfcharte ausgefüllt . Dagegen findet man aber hier auf
unfern Bergen noch zahlreiche Findlinge vor . ein Be¬
weis , daß die Eismassen über diese Höhen hinweggegan¬

gen sind . Vor dem Bonstapel (mit seinen 330 Metern ^der höchste Berg hier im Ravensberger Lande) hat der2
Gletscher jedenfalls infolge Temperatürveränderungen»
Halt gemacht. Bei dem allmählichen Abtauen blieben»
die mitgeführten Geröllmässen liegen . ^

Newyork. 14 . März . Heute vormittag ereignete b
sich bei Dunkerton (Iowa ) auf der Great Western-Bahn dein EisenLahnunfall . bei dem 25 Personen , darunter lzz
schwer , verletzt wurden . Die Häufigkeit der Eisenbahn- „
Unfälle — es ist dies der fünfte innerhalb einer Wochep— wird auf die herrschende Kälte zurückgeführt.

.
" - - " g

- Von fremden Marinen . Ueber Mangel an Ma - d
trosen für die französischen Kriegsschiffe beklagt sich das i
Paris - Journal in folgender Mitteilung aus Cherbourg si
Das Schlachtschiff Charles -Martel , das zu dem in Brest ö
liegenden dritten Geschwadergehört , ist in Cherbourg
notwendigen Reparaturen eingetroffen . In einer Order:
vom 3 . März hat der Marineminister die Rückstellung
dieses Fahrzeuges in die Reserve mit einer reduzierten-d
Besatzung von 163 Mann verfügt und angeordnet , dafft
der Stab und die übrige Besatzung nach Toulon gebracht!
werden , um auf den Massena nach Brest sich einzuschiffen,
der dort an Stelle des Jaureguiberry als Flaggschiff deffH
Kontreadmirals Adam dienen soll . Der Mangel an '
Matrosen macht sich immer mehr in allen französischen
Marineteiken fühlbar , und dieser Mangel ist . wie das
Blatt bemerkt, nicht nur im Hinblick auf die Mobil- <
machung höchst bedenklich , sondern belastet auch das Aus¬
gabebudget der Marine schwer . So mußte am 16 . Fe¬
bruar das Schlachtschiff Bouvet , das gleichfalls zum l
dritten Geschwader gehört , für Reparaturen in Cher- l
bourg außer Dienst gestellt werden : der Kapitän und du s
Mannschaft mußten sich sofort auf der Eisenbahn nach i
Brest begeben, um sich an Bord des Schlachtschiffes^
Saint -Louis einzuschiffen, da man in Brest keinen ein - i
zigen Matrosen für dieses Schiff zur Verfügung hatte r
Heute erklärt nun die Marinestation Toulon , es habt
keinen Matrosen zur Verfügung , um die Besatzung dch -
Massena zu vervollständigen . Man muß diesem Schis *
also auf den schnellsten Wegen die Mannschaft und deils
Stab des Charles -Martel zusenden, die noch ein festes
Ganzes bilden . Nun muß man sich aber wieder fragen-
mit welchen Mannschaften die Panzerschiffe Charles-'
Märtel und Bouvet besetzt werden sollen , wenn ihre aujj,
sechzig Tage geschätzten Reparaturen beendet sein wer- -
den. — lieber diese Kalamität können sich die Franzosch !
mit ihren Freunden jenseits des Kanals , denen es eberch i
geht, trösten . !
- — — - 1

Berlin , 16 . März . Die Berliner Morgenblättei!
berichten, daß im Würzburger Schullehrer -Seminar H
Schüler unter Vergiftungserscheinungen erkrankt seien-

Berlin , 15 . März. Der Bandit Lesniak, der ii(
Fürstenwalde einen polnischen Bauern ermordete uE
beraubte und der auch in Breslau mehrere polnisch-
Auswanderer ermordet und beraubt hat , wurde in Kn
kau verhaftet.

Kiel , 14 . März. Der Eeneralsuperintendent W
Holstein . Wallroth , ist im 61 . Lebensjahre gestorben.

München , 14 . März. Der Kunstmaler Otto SeH
Professor an der Akademie, ist hier gestorben.

Rüdesheim, 14 . März. Nachdem der Ausstand dej
Winzer in Rheinhessen größtenteils gütlich beigelegt ist
konnte in den Weinbergen die Arbeit wieder aufgenoin
men werden . Jetzt ist im Rheingau eine Lphnbewegu«
der Winzer ausgebrochen.

Paris , 15 . März. Die deutsch-französischen W
kommen vom 4 . November vorigen Jahres sind gesten
im Amtsblatt veröffentlicht worden.

Lille . 14 . März. Der ehemalige Vorsteher der Web
papierabteilung der Suez - Kanal -Gesellschaft Lepren-
der nach Unterschlagung von zwei Millionen Francs O
flohen war . ist heute verhaftet worden . Er erklärt!
durch Spekulationen zur Untreue veranlaßt worden Zk
sein . In seinem Besitze befanden sich nur noch 67 M
Francs.

St . Etienne, 14 . März. Der Gruben arbeitelj
verband des Loirebezirks hat heute beschlossen , sich de^
internationalen Grubenarbeiterbewegung mit Entschie¬
denheit anzuschließen.

London , 14 . März. Nach zehntägiger Verhandln»!
endete heute der Eiftmordprozeß gegen den Versich
rungsbeamten Setten und seine Frau wegen Vergiftu»!
eines bei ihnen in Pension wohnenden ledigen Fra»
leins mit der Verurteilung Seitens zum Tode. Sei»-
Frau wurde freigesprochen. i

London . 15 . März. Aus der in der gestrigen
zung des Grubenarbeiterverbandes gefaßten Resolutio»-
die heute der gemeinsamen Konferenz vorgelegt ward
geht hervor , daß die Zustimmung zu örtlichen Verhak
jungen sich nur auf die Löhne der Angestellten erstreS
die nicht Kohlenhäuer sind . Die Bereitwilligkeit »
Unterhandlungen erstreckt sich also nicht auf die Fraß
des Mindestlohnes . . -

Rom, 14 . März. Die Tribuna teilt mit : Mal»
Lang wurde heute operiert . Die Kugel wurde entfel»'!
Das Befinden ist zufriedenstellend. — Aus allen SW
ten des Landes laufen Nachrichtenüber großartige loy»»
Kundgebungen ein . -

Petersburg . 14. März. In der Reichsduma e»
widerte heute der Ministerpräsident auf verschieden^



rn ^ Anorine der- Opposition, es sei grundfalsch. zu be - Ucbersahrcn des Einfahrtfignals auf Bahnhof Witten - gegenwärtig fo. Latz die Hilfe von Militär zur Aufrecht-
'
heftige

-nd n
Regierung die Schaffenskraft des Vol - berge gegen den nach Lüneburg ausfahrenden Kohlenzug erhaltung der öffentlichen Sicherheit und der Ruhe und

chaupttzA o f, auf die jährliche Steigerung des Nr . 6884 beim Stellwerk gefahren . Ein Zugführer und ! zum Schuhe der Arbeitswilligen vorläufig nicht erforder¬

en ^ t i
' viele Millionen . Am Borabend des Ju - ein Wagenwärter wurden getötet , vier Zugbeamte wur - ! lich ist. In Hamborn ist nach dem Auftritt vom Diens-

Budgers u von 1812 und der drei- , den verletzt. Alle Gleise von und nach Hamburg , Lüne - tag die Ruhe mit den durch die Unterstützung der Stadt
bi lau ms

Regierung des Hauses Romanow habe bürg und Berleberg sind gesperrt, voraussichtlich auf 12 Düsseldorf verdoppelten Polizeikräften sichergestellt

lln ^ ^ nnoätion keine Vollmacht, im Namen des russischen Stunden . Die Personenbeförderung zwischen Berlin - worden.

n in sprechen Das russische Volk werde dem Zaren Hamburg und Lüneburg wurde über Stendal angeord- ! London. 15. März . Die Verhandlungen in der

Z in Arbeit . Ordnung und Ruhm führen net . Der Sachschaden ist sehr groß. Drei Wagen des ! Kohlenstreittonferenz haben keine Fortschritte gemacht.

E,
^ sStürmischer Beifall .) Zuges Nr . 6867 verbrannten . — In London hat der Streik , abgesehen von den Eisen-

^ imro. i
^ ^ Der Präsident der Vereint - Dortmund. 15. März . Nach Angaben des kö - bahnen , zu keiner nennenswerten Arbeitseinstellung ge-

Grubenarbeiter teilte mit . daß die Arbeiter niglichen Oberbergamts sind heute zusammen 141763 führt.

^ Gruben die bituminöse Kohle liefern , am 20 . März Bergleute eingefahren , während 324 683 einfahren soll- Rom. 15. März . Der Maurer Dalba ist in der
^ ' Lleveland Zusammenkommenwerden . Wenn die Be - ten . Der Polizeibericht meldet die Ansammlung von Nacht aus dem Polizeigewahrsam nach dem Untersu-

dieser Gruben , wie er glaube , Zugeständnisse ma- j mehreren hundert Menschenam Vorgisplatz am gestrigen chungsgefängnis gebracht. Bei seiner Ankunft erklärte

^ io werde der Äusstand auf diesen Zechen nicht ans - j Tage . Die Beamten , die die Menge zerstreuten , wurden er dem Direktor unter Tränen , daß er seine Tat bereue.

ck>k>A
? beschimpftund mit Steinen beworfen. Schließlichwurde Er verweigerte die Nahrungsaufnahme . Der verwun-

vrea, i^vrea ) 14 März . In der Nähe der Stadt der Platz mit Hilfe der berittenen Polizei , wie bereits dete Major Lang hat die Nacht gut verbracht.

n^ ambuna ist ein reiches Steinkohlenlager gefunden wor - schon einmal am gleichen Tage , geräumt . In einer ^ — ——— ^
— - - 717-

^ Sen
^

Eine Gesellschaft von ^ japanischen Kapitalisten Straße wurden mehrere Schüsse abgefeuert und die Be- ! Smelplan des Erogherzogttchen Theaters rn Oldenburg.

/ im ^ rübiakr mit der Ausbeutung beginnen . amten mit Flaschen und Steinen beworfen. Beamte ' Sonntag , 17 . März -
. 80. Vorst , im Ab . Zum ersten

a^
w " _ wurden nicht verletzt. Male : Ut de Franzosentid . Lustspiel in 6 Akten.

> Wittenberge, 15 . März . (Amtliche Nachricht.) Düsseldorf, 15 . März . Nach einer Aeußerung Nach Fritz Reuters gleichnamiger Erzählung von E.

^ Heute früh um 2,20 Uhr ist der Postzug Nr . 6667 durch von zuständiger Seite ist die Lage im Ausstandsbeziek Bormann . Anfang 7 Uhr.

Amtliche Anzeigen.ai>
ei>
as
il- Eroßh . Amt Jever.

Jever . 1912 März 11-

se- Durch Verfügung des Groß-
un herzoglichen Ministeriums des
ei- Innern vom 1 . d . M ist die
>ik freie Handwerkerinnung für die
ich Gemeinden Wiarden , St . Joost
ses und Minsen auf Grund des
M 8 97 , Ziffer 4 der Reichsgewerbe-
te ordnung geschloffen worden.
Hk I . B . : Werner.

- - - - — ^

Gcoßh . Amt Jever.
>eiif Jever , 1912 März 13.

KkkmtMchW.
In der Zeit vom 20 . März

bis ! . April 1912 findet bei
Tage auser-! dem Baugroden

U nördlich vom Kajedeich bei
^ Rüstersiel Scharfschießen mit

Maschinengewehren statt . Das
-Betreten des Deiches und des
'
^Geländes zwischen Fort Rüster-

el und dem Wasser auf der
wecke vom Fort Rüstersiel bis

Hörn ist wegen der damit vee-
Mbrrndenen Lebensgefahr wäh-
Hrend der Zeit , in der geschossen
Mwird , verboten . Das Gelände
7 - wird durch Posten abgesperrt.
A Den Anweisungen dieser Posten

> ist unbedingt Folge zu leisten.
...U Drost.

Gnnrindesachen.
AmÄbe Killenstebe.
Hebung von Gemeindeab¬

gaben , Beiträgen zur Berufs¬
gerloffenschaft Oldenb . Land¬
wirte und zur Dienstboten-
krankenkaffe:

Freitag den 22 . und
Sonnabend den23 . März d.J . ,
jedesm . nachm , von 3 bis 7 Uhr,
in Joh . Beckers Gasthause zu
Sillenstede.

Hahen , Rechnungssührer.

Kchortrns.
Dienstag den 19. März abend

7 Uhr in G Schütts Wirb
Hause in Heidmühle,

Donnerstag d 21 . März abend
7 Uhr in H . Jacobs Wirt-
Hause in Gr - Ostiem und

Sonnabend d . 23 . März abend
7 Uhr in G Faß Wirtshau
in Schortens

wird Herr Dipl - Jng . Schneid-
über : Borzüi

der Elektrizität für Haus , Lan!
Wirtschaft und Handwerk un
Errichtung einer Elektrizität-
Verteilungsanlage im Anschlu
an dre Ueberlandzentrale Aurid
Wlesrnoor halten.

. Zu diesen Borträgen werde
«amtliche Interessenten , namen
« ch auch die Frauen , freund
eingeladen.

Der Gemeinderat.
G . Gerdes.

Vermischte Aszeige«.
VerklNls

eiMWes.
Herr Landwirt Ulrich Faß in

Uttel bei Wittmund beabsichtigt
seinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb auszugeben und beauf¬
tragte mich deshalb , seinen da¬
selbst an der Landstraße schön
belegenen

Platz,
bestehend aus dem ge
räurnigen Wohn und
Wirtschaftsgebäude, ei
nem Backhause , einem
Obst- und Gemüsegarten
und 36 Diemat in sehr
guter Kultur befindli¬
chen Weide , Bau und
Meedländereien,

zum Antritt aus den 1 Oktober
dieses Jahres evtl . 1 . Mai 1913
entweder bei Stücken oder im
ganzen im Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich zu ver¬
kaufen.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann dem Käufer hypo¬
thekarisch belassen werden

Termin wird anberaumt aus

Montag gen 25 . Mälz ll.
nchinittägs lW

in der Campenschen Gastwirt¬
schaft in Hattersum

Wittmund , 7. März 1912.

Fr. Eggers,
König ! . Auktionator.

Ein starker , zweijähriger,
brauner

Wallach
zu verkaufen.

Tain ._ I Bohsen.

Wkige Killte
mit Füllen verkauft

Canari enhausen . C . Meents.
Eine Anfang April kalbende

Kuh hat zu verkaufen
Addernh ausen . H . Grahlmann-

Habe sine Ende März und
zwei Anfang April kalbende
Kühe zu verkaufen.

Bassens . Ortgies.
Ein reinfarbiges Bullkalb

zu verkaufen . H . Logemann.
Jever , Nordergast.
Ein sehr schönes Bullkalb , 1

Monat alt , von Herdbucheltern
abstamm . , zu verk. B . Behrens.

Jever , Schlofferstratze.
GinUmMärz lammende

zu verkaufen . G - Becker.
Jever , Bismarckstr.

Eine junge , hochtragende Kuh
zu verkaufen oder gegen Weide¬
vieh zu vertauschen.

Fr - Heyne.
Ulsterhausen bei Hohenkirchen.
5 bis 7 Wochen alte

Ferkel
und 80 Meter Bnchsbaum
zu verkaufen

St . Annentor . Hartmanns.
Beste fünf Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . O . Becker.

Groß -Münchhausen.
Einige junge , trächtige Schafe

verkauft d . O.
Wegen Platzmangels ein4räd.

Handwagen sowie ein großes
eisernes Firmen - oder Reklame¬
schild mit Verzierung und Zu¬
behör zu verkaufen.

Wafferpfortstr . 88.
Vnrrtoia*

von ostfr . Silbsr - Möven (die
fleißigsten Legehühner ) empfehle
pro Dutzend zu 1 Mk . 50 Pfg.

Haddien . C F . Hinrichs.
Suche 1V jnnge , bis Mitte

Mai kalbende

MbllWl ll. Allst«
sowie einige diesen Winter

belegte We
anznkanfen . Bitte u . u Angebot.

Roffhausen b. Sande.
Zu vermieten

I tleille NemvtziMg.
3 Zimmer und Küche, an eine
oder zwei Personen.

Julius Popken,
Aug . E . Frerichs Nachf.

Eine 7räumige Oberwohnung
mit elektr. Licht und Wasser¬
leitung habe ich noch zum 1 . Mai
zu vermieten.

Ferner eine öräumige Unter¬
wohnung mit Stall u . Garten¬
land an der Bismarckstraße.
_ Heinr . Franzen.

Kl . Wohnung zu vermieten.
Hopfenzaun . Frau Duden.

Eine freund !. Wohnung zum
1 . Mai zu vermieten.
Mühlenst r . Wwe . Schwengel.

Eine schöne 3räumige Woh¬
nung an ruhige Bewohner
zum 1 . Mai zu vermieten.

Schortens . Carl Janßen.
Auf den 1 . Mai eine drei-

räumige Wohnung mit Stall,
Obst - und Gemüsegarten zu
Coldewei zu vermieten.

I . D . Rädicker.
Neuengroden 61d. _
Acker auf der Moorwarfer-

gast zu verpachten.
Mühlenstr . Wilhe . Christophers.

Gesucht auf sofort ein fixer
Knecht.

Moorsum C G , Reents.

Mm MMMMWl,
reinster kohlens . Kalk , bis zu SS Prozent , getrocknet , aller¬
feinste Mahlung , zur wirksamsten Kalkung auf Wiesen und
Bauland.

Jever i. O. Habben L Wiggers,
General -Vertreter.

Wirseii ntzllusi
putrl ms r,

vsrlsngv übsroll Ist Lrssm,
cisnn 8,6 vsoctoppslt sie lisltbsrtz sit
riss bscksrs , spsrt /trbeit , Isit u . 6slä.

k
L
V

r.

Kaufmann , 27 Jahre , evangel , Grundbesitzer mit
eigenem , slottgehenden Manufaktur - und Konfektions¬
geschäft in einer Stadt der Provinz Hannover , dem es
an Damenbekanntschaft fehlt , sucht auf diesem Wege mit
einer jungen , hübschen Dame mit Vermögen bekannt zu
werden zwecks späterer Heirat . Gest . Off . mögt mit
Bild unter v . an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht auf gleich oder zum
1 . April ein zuverlässiger Knecht
zum Omnibusfahren.

Edo Tönnieffen.
Neustadtgödens . . _
Gesucht zu Mai ein konfir¬

miertes Kindermädchen.
Bäckermeister Ommen.

Rüstersiel.
Gesucht auf Mai für einen

kleinen landw . Haushalt eine

Haushälterin.
Hayenwärf , St . Rodenkirchen.

Paul Rogge.

Zum 1 - April ober Mai ein
tüchtiges , akkurates

Mädchen
für häusliche Arbeit und bei
Familienanschluß gesucht.

Kniphausen . Bundkiel,
Gastwirt.

Suche zum 1 . Mai einen
zuverlässigen , soliden Wagen¬
knecht. W Struckmann.

Wreselser Mühle.

Suche zu Mar ein Fräulein
für eine Landwirtschaft ru der
Nähe von Jeoer gegen Gehalt
und bei Familienanschluß

Näheres bei Schulze , Stadt¬
wage , Jever . _

Suche auf sofort einen zu¬
verlässigen jungen Mann , der
Lust hat . mit Hengsten umzu¬
gehen . Leichte Stellung.

Nähere Auskunft erteilt Gast¬
wirt Martens , Bremer Schlüssel.

Junges Mädchen , 22 Jahre
alt , sucht zum 1. Mai oder etwas
früher Stellung für den halben
Tag . NäheresbeiFrcmWestheer-
mann , Südergast.

Saathafer,
Beseler und Strubes , empfiehlt
Zentner 11,50 Mk

Hayung Janßen.
Holschhausen.

Als Har »vtr »«vtv «tav
der Firma

» il j NU, WU
halte ich in meinen Lager¬
räumen am
dauernd große Bestände in
landwirtschaftl . Maschinen.

Zur Frühjahrsbestellung
empfehle:

Wgr. 8W«.

WMM , WM.
I KM» . WM W..
U wie bekannt nur

kiMüm.
8 FeAtzrsVvsehav SS4

Gutes Futterbrot,
Erbsenmehl lr»

empfiehlt E . Dirks.
St . Jooster Mühle

Vnviais -Llvllv,

7
' '7 Mb«,!)

mit 2S56 znverl . n . selbstgepr.
Rezepten.

Geb . 4 Mk. 50 Pfg.
Buchhandlung

ll. L. RM« L Wk.
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KM«, IkitzSanW,
eiegsnt . -reiLMrt.M/ / FeM

Großfrüchtige
BrsvibllM md

Himheerell,
hochstämmige und niedrige

Lischt!- mi>
IshssMeeres

in grotzfr. Sorten,

HtselMe llnö Aitten
empfiehlt

Zur Saat
empfehle in allerbester keim¬

fähiger Ware:
Rot -, Weiß ir. schwedischen

Kleesamen,
Reygras,

Butj . Grassamen,
Thymothee,

Gemüse und BLumen
Sämereien,

Polder Pflanz Schalotten,
hochfeine Qualität,

und sehr ertragreiche
große Bohnen,

frühreise Pflanzkartoffeln
(Nieren ) .

V. Î . /^nckn-sv NSsvlik.

In Düngemitteln
empfehle:

Thomasmehl,
Kainit,

Peru Guano 7X10X2
(Füühornmarke ) ,

Am -Superph . 5X10,
Chile Salpeter,

sämtliche Sorten auch im
Anbruch.

V. T. üncknvv Ainskk.
8i »p«rpl »« 8pl »»t,
^ i» .-8 » p snpl »» 8pZ»nt,
8 «ü^vSkvl8 . ^ »iiiioilluN

fASÄLri -t Iiriä AemLÜIsn) ,
<lUilv8nlN «t «r,
I° i « ii - t ^ iniiir>

(v üllliornmarks);
tkl « ISIU8NI « kl >.
LlninLl,
V1«I»8NIL

Slnpt ü^rrvckr. IL88ter.
Xm 8r»ut «inpkvNlv:

^ 6L88liIv « ,
8vl »w « ck . ILIvv,
« « Kl . II . itiil.

Ikiilftickiiii « « ! Hrn88ninvn,
8 :i !tiiviti » i>i > .
8 « iLk « Ir » lrv » 8Ni » si»

(Aslbs vckknäorlsr ) ,
xr « 88 « Nkoiiiiiii.
I ^1l » NL8eI »nl « tten,
<Ni niii8 < - » ml

Nliiniin ^iiiisiiriin.
I «' v « « . I ?ri « ckr . lii »8t « i '.

verospr . zyi.
Baumwollsaatmehl , gesiebt

und entfasert. pr. 100 Pfund
6,80 Mk . Friede . Koster.

Halte ständig das so sehr be>
liebte

Kalberfutter
(geröstetes Hafergries)

auf Lager , welches sich auch als
bester Ersatz für Vollmilch er¬
wiesen hat.

Zmr. Aslon öckeu,
Telephon 307.

Ne « «insatossfan:

fertige Herren -Anzüge
für 12, 15 , 18 , 22, 25, 30, 35 Mk . usw.

Knaben -Anzüge
von 4 Mk . an in jeder Preislage.

Za . 300 Stück fertige Hofen
in jeder Größe von Buckskin , Nenleder u . Manchester

für 2. 50, 3,25, 3,75, 4.50 usw.
rL « « t >ELsrr »ÄhaMtzssE sehr billig.

Ferner empfehle : Blaue Leinen -Ueberhosen , Westen,
Hemde , Kittel , Jumper , Monteurjacken , Maler-
drelljacken und Hosen . Strümpfe , Socke« , Mützen,

Filzhüte usw . in großer Auswahl.
— Sehr niedrige Preise . —

Anzüge nach Maß billigst.

iLussaäs srssbsn es nus clsin
jstrt orscbisiisnsm MgMF M -ÄSS-'
>4Ms/N kür brübjLbr -8orrimsr 1912.
kreis nur 60 ? k^ . Oie anerkLiint
vorrüZ 'Iicksn LskÄS/KP sin
4 bis 10 Orösssn ) sind bei Uun-
dsrttanssndsli im Vebraueb.

VrbLltiicb bei:
8i » rn« s L Ksminsr -s , ^ svur ».

Pomona -Apfelwein,
Gesundheits -Apfelwein , leichter , Mer Wem, Vi Fl . 40 Pf.

Goldreinette , leichter , süßer Tsselmm , Vi Fl . 50 Pfg.
Bei Abnahme von 10 Flaschen 5 Pfg . vr . Flasche billiger.

Äkllk . Ksnävs.

Äir jinnfinnstion.

Bch-AnHsttiliW
empfiehlt

in reichhaiüger Auswahl

Aentstr. Ern- Peters.

W- ü.
sSl Äv« !l . ZMllU

Versammln «,
Montag de« 18 März abß,
8 Uhr im Gasthofe zum Brräf

Schlüssel.
^

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn HofM.

ners Jmmel über GenG
. Lau, Düngung und M'

2 . Verschiedene Eingänge . /
3 . Dis BlutlausbekämM

in Jever . f
Um zahlreiche Beteilm

bittet der Vorstand

OrilkMche
Gkumlversmmlui

Sonnabend

Klnmenkohi.
Wurzeln.
ZchmrMrzk !«,
Tomaten

Z. st. kWM.bei

WSK »s Avrüge . Is- VsrsrdÄtrrng,
von I I LIK . bis 42 LIK.

Wk . slrswslim , Vüeds
in Trösstsr ^ .us ^ abi.

KAnkinmsniIsnskisksi
von 4,50 LIK. bis io,Zo LIK.

8eire wi
M » Ltk,

8pemiW5ckD l . KSM5 f. ZlerrMgarßerMsnu. ZMMsren.
M» 8ei» üe,

ornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rssiges,
jugendsrisches Aussehen , weiße, sammet¬

weiche Haut und ein schöner Teiut.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
ä St . SO Pf . , ferner macht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut iu einer Nacht

weiß u. sammetweich. Tube SS Pf . bei
in Jever : Carl Breiwsupt,

I . C. Janßen , Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoth. v. Hove.

den 23 . L
abends 8 Uhr in Grahlmaf

Wirtshauss zu Schortens
Tagesordnung:

1 . Rschnungsablage , G«
nügung der Bilanz , s
lastung des Vorstände!

2 . Verteilung von Ge»
und Verlust

3 . Wahl eines Borstatz
Mitgliedes .

^
4. Wahl eines AufsichtsL

Mitgliedes.
Jahrssrechnung s-

Bilanz liegen bis Zur GenG
Versammlung beim RendaiL
zur Einsicht der Genossen^

Schortens , 14 . März 191'

ZM- u. DarlehnskH
e. K . iu. mbeschr . tzaM

H . Jürgens . B . BohU
Johs . Grahlmanrr . f

ichLK- Augen
stärkt rr. erfrischt wunderbar vr.
Bustebs Augenwasser Destillat
aus vortrefflich. Kräutern a Fl.
50 Pfg . Bei F. IW , HvsWthekS.

Marinierte Heringe , ff.,
3 Stück 25 Pfg ., empfiehlt

Mühleuftr . I . F . Janßen«

^ srgkooM
Telephon 134.

Größtes u . modernst eingerichtetes
Etablifiement dieser Brauche in

Ostfrieslaud und Oldenburg.

kwastz, WmöNWe Weil.
WeWe « Willig,
» gst gest« Preise.

I. L. HM,
Rüftersiel,

empfiehlt in neuer, schöner Auswahl

schmyk mi> ftrblsr Kleiderstoffe
mit den dazu passenden modernen Besätzen , Spitzen¬

stößen und Futterstoffen usw.
Ferner erhielt auch große Posten licht - und waschechte

Baumwollzeuge
NT " zu Kleidern und Schürzen.

Auskündigerel.
Sonntag den 17 . März

großer Ball.
Es ladet sekundlichst ein

D . Münkenwarf.

Sonnabend den 23 . März
nachm. 4 Vs Uhr

im Adler in Jever.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2. Beschlußfassung betr. Ein¬

trittsgeld.
Vor und nach der Versamm¬

lung Hebung der Deckgelder
und Auszahlung der Anteil¬
zinsen.

Altedrücke. .
Kaichhiemmii MuH

Sonntag den 17 . d . M .

:KW
"

» s » ,
"

M
wozu ftsundlichst einlade« L-

d . V . Joh . FreriH
Eintritt frei,

lob . ; 8 . ^ » NSS « N.

KMags Mn 4 W ni
Nnningr von 8 IW nl
Programm an der Kaß

lö 8 . L . ü .j A Ä !8lZ!8.
E - Graalfs . H. Habbsn.

Tettens.
Der Bürgerverein Tettens

feiert Sonntag den 17. d . M.
sein 3 . SLrft « WKSfsft mit
nachfolgendem Ball . Hierzu
laden freundlich ein

der Vorstand u . CH. Harms,
Tettens.

LM « MLM
Heute abend 8 Uhr erch

sanft und ruhig an
schwäche unser lieber B
Schwieger -- und Großvaters

MiLke Dode
'

im 74. Lebensjahre.
Mit Lies betrübtem Hei

bringen wir dies allen 2
nehmenden zur Anzeige.

Johann Dirks und Fra
geb. Doden

nebst Kindern-
Jever , 14 . März 1912.
Die Beerdigung findet W

tagnachmittag 4 Uhr in I«
statt.

ÄMksagMß.
Allen denen , die u«

lieben Entschlafenen das
Geleit gaben , sowie für
vielen Kranzspenden um
herzliche Teilnahme , auch0
die uns während ihrer rsi
heit so hilfreich zur Seite!
den, unfern innigsten Dan

Hermann Eük ->
und Famim

Wiarden , 14. März 19^

Fernsprecher Nr. 4. Brrantwortüch« Rebaktrur: Lrrh. Wrttrrmana ia Jrorc. Hierzu ei« 2. Bl »^
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Ans Sm GrOeyiglllM.
Jever . 13 . März.

- OldenburgischesGesetzblatt Baud 38 Stück 8 ent¬
hält : Bekanntmachung des Startsministeriums vom 29.
Februar 1912 betreffend Aenderung der auf Grund des
Artikels 3 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
vom 7 . Januar 1909, betreffend Einführung einer Schaf-
bockkörunm für die zu einem Verbände zur Förderung der
Schafzucht vereinigten Amtsvsrbandsbezirke Jever und
Rüstringen erlassenen Schafbockkörordnung. — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 1 . März 1912 be¬
treffend die zur Beitreibung von Geldbeträgen im Ver¬
waltung,zwangsverfahren zuständigen Behörden . — Be¬
kanntmachung des Staatsministeriums vom 2 . März
1912 betreffend Berechnungsgrnndlagen für die statische
Untersuchungvon Hochbauten.

Evangelisches Oberschulkolleqium. Die Ferien¬
ordnung für die evangelischen Volksschulenvom 7 . Juli
1908 wird dahin geändert : Ziffer 2 lautet künftig:

Die Osterferien : Vom Palmsonntag bis Dienstag
nach Ostern, beide Tage eingeschlossen . — Ziffer 3 lautet
künftig : Die Maiferien : Vom 1 . bis zum 3 . Mai , beide
Tage eingeschlossen.

^ Am Marien -Gymnasium fand gestern die Prü¬
fung der Abiturienten statt . Gemeldet hatten sich neun
Oberprimaner , die sämtlich bestanden , davon zwei unter
Befreiung vom Mündlichen , nämlich Brandts (Tettens)
und Popken (Asel ) . Die Namen der Prüflinge sind:
1 . Ernst Altona , Jever (beabsichtigt Maschinenbau zu
studieren) . 2 . Johs . Brandts . Tettens (beabsichtigt
Rechtswissenschaft zu studieren ) , 3 . Erwin Duwe , Jever
(beabsichtigt Rechtswissenschaftzu studieren) , 4 . Herm,
Hatzbargen. Blersum (beabsichtigt Philologie zu studie¬
ren) . 5 . Friedr . Jantzen , Altharlingersiel (beabsichtigt
Tierarzneikunde zu studieren) . 6 . Heinr . Popken, Asel
(beabsichtigt sich dem Zolldienst zu widmen) . 7 . Wilh.
Popken, Neustadtgödens (beabsichtigt Medizin zu stu¬
dieren) . 8 . Hans Schauenburg , Jever (beabsichtigt
Rechtswissenschaft zu studieren) , 9 . Herm . Siuts , Jever
(beabsichtigt Tierarzneikunde zu studieren) .

^ Kreisturnfest 1912. Anmeldungen zum Turnen
beim Kreisturnfeste haben die Vereine zunächst an die
Gauturnwarte , nicht an den Kreisturnwart zu richten.
Am alle Teile der reichhaltigen Turnordnung wohl vor¬
bereiten und eine gleichmäßige Verteilung der Geräte
vornehmen zu können, ist eine vorläufige Anmeldung
bis zum 13 . April erforderlich.

" Jmmobilverkauf . Bauunternehmer H . Harms
verkaufte seine an der Sophienstratze belegene Besitzung
an den Kaufmann Georg Groneberg Hieselbst mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . Der Kaufpreis beträgt
13100 -N.

cZ Tettens , 11 . März. Herr Oberlehrer Strube,
Jever , hielt in dem Nationalliberalen Verein für Tet¬
tens und Amgegend einen sehr interessanten Vortrag
über Zeitgemäße Bismarckerinnerungen , aus dem wir
kurz folgendes hervorheben . Grundlegend für die ganze
spätere Wirksamkeit dieses grotzen Mannes ist die Zeit
der Entwicklung. Aus dem Grunde konnte Redner über
die Kinder - , Jugend - und Studienzeit kurz hinweggehen.
Politisch trat Bismarck erst in den Konfliktstagen der
Jahre 1847-48 hervor . Diese Zeit war eine unruhige.
Das Volk war nicht mehr zufrieden mit seinen Rechten.
Sowohl innerhalb des Reiches als auch in Preutzen
drohte eine Gärung , die dann zum Ausbruch kam in den
grotzen Märzunruhen des Jahres 1848. Der damalige
König Friedrich Wilhelm von Preutzen war eigentlich
vur ein Verdreher des Absolutismus . Als er seine
eigentümlichen Anschauungen vom Königtum dem Land¬
tage vortrug , erregte er allgemeine Mißstimmung . Hier
tritt Bismarck, der der Sitzung als Abgeordneter bei¬
wohnte . uns als ein Verfechter der konservativ-kirchlichen
Besinnung entgegen, der die königliche Autorität dem
Lande gewahrt wissen will . Obgleich er damit gegen
den Strom der ganzen liberalen Linken schwamm , machte
er doch grotzen Eindruck. Er war es auch , der in der
Polenfrage so festhielt an der altpreutzischenVerfassung

und hierdurch auch des Königs Aufmerksamkeit auf sich
lenkte. Dieser , ein romantischer Herr mit stets schwan¬
kendem Charakter , fühlte sich selbst zu schwach, die ihm
angebotene Kaiserkrone anzunehmen . Freilich war auch
Bismarck gegen diese Annahme , was uns auf den ersten
Blick sonderbar erscheinen will . Aber er mutzte es sein,
weil er wußte , daß damit der Konflikt zwischen Preutzen
und Oesterreich niemals aus der Welt geschafft würde.
Als dann der neue Bundestag nach Frankfurt berufen
wurde , nahm auch Bismarck als Abgeordneter an seinen
Versammlungen teil . Daß er durch seine Offenheit und
Derbheit bei allen übrigen Mitgliedern in Mißkredit
geriet , sah er voraus . Aber er kümmerte sich nicht dar¬
um , sondern belustigte sich stets über diese seine Freunde.
Für Preutzen bestand in der Folgezeit Gefahr , hinein¬
gezogen zu werden in den Krieg gegen Rußland . Da
war es wieder Bismarck , der erkannte , datz das Freund¬
schaftsband mit diesem Reiche festgehalten werden mutzte:
er allein hat Preutzen vor einem unheilvollen Eingrei¬
fen in den Krimkrieg bewahrt . Dann wurde ein neues
Ministerium berufen . Bismarck aber blieb vorläufig
ausgeschaltet, weil er zu fest hielt am ältpreutzischenKö¬
nigtum . Als dann Prinz Wilhelm das Ruder ergriff,
war er völlig im Anklaren , wie sich sein Geschick entschei¬
den würde : doch er blieb . Der neue König verlangte
bedeutende Verstärkung von Heer und Flotte , doch das
wurde ihm nicht bewilligt . Der König entließ das Mi¬
nisterium und berief ein neues . Bismarck wurde zum
Ministerpräsidenten ernannt . Das Volk wollte ihn
nicht . Es kam zu Empörungen . Doch Bismarck lieft sich
nicht mehr von seinem längst betretenen Wege abbrin¬
gen . Erst ganz allmählich verstand man ihn und er¬
kannte die Richtigkeit seiner Politik : und dieser Stamm,
der sich von der grotzen Masse der freiheitlich Gesinnten
ablöste und ihm die Hand reichte, das sind unsere natio¬
nalen Männer . Und was wollen wir von unserm Bis¬
marck lernen ? Sein festentschlosssner Charakter und
sein eisenfester Wille sollen uns vorbildlich sein. Nur
damit lätzt sich etwas erreichen. — Dem Redner wurde
für seine ruhigen , klaren Ausführungen der Dank der
zahlreichen Zuhörer zuteil . Sodann wurde folgende
Resolution gefaßt und einstimmig angenommen : „Der
Nationalliberale Verein für Tettens und Umgebung
drückt sein lebhaftes Bedauern darüber aus . daß die
nationalliberale Partei im Reichstage bei der Wahl des
Präsidenten für einen Sozialdemokraten Stimmen abge¬
geben hat . Der Verein erachtet solches als mit dem na¬
tionalen Gedanken nicht vereinbar .

" Darauf wurde der
Abend durch den Vorsitzendendes Vereins Herrn Land¬
wirt Fritz Jantzen , Ussenhausen, geschlossen.

S? Tettens . 14 . März . Der Kriegerverein Tettens
konnte dieser Tage auf sein Mjähriges Bestehen zurück¬
blicken . Dieser Gedenktag soll innerhalb des Vereins
feierlich begangen werden , ohne jedoch ein größeres Fest
daraus zu machen . Zu der Feier , wobei u . a . auch der
Kriegergesangverein Mitwirken wird , der kürzlich den
Namen Kameradschaft angenommen hat , sind außer den
Mitgliedern des Vereins auch Vereinsfreunde herzlich
willkommen . Diese Zusammenkunft ist angesetzt auf
Freitag den 15 . d. M . — Unser Bürgerverein kann am
17 . d . M . sein 5 . Stiftungsfest feiern . Die Reihe der
Darbietungen wird ein Festball beschlietzen.

8 Hookfiel . 14 . März . Landwirt Gerh . Tomtzen zu
Langengroden kaufte durch Vermittlung des Auktiona¬
tors Müller zu Wiarden von dem Rentier Fooken in
Hamburg ein bei Längengraden belegenes Stück Land
zur Erötze von 5,8 Matten zum Preise von 10 000 -R.

4t Sande , 13 . März . Die zu Oberahmdeich belegene
Harberssche Häuslingsstelle , groß 3 Ar 33 Qum . , wurde
im gestrigen dritten Verkaufstermin durch Vermittlung
des Auktionators Eädeken für 3000 an den Werft¬
arbeiter A . Frerichs zu Sanderahm zum Antritt auf den
1 . Mai d . I . verkauft . — Eine gerade nicht angenehme
Aeberraschung erlebte kürzlich ein Einwohner von
Sanderahm . indem ihm eine Rechnung über den Ankauf
von zwei Schweinen , die er auf einem Verkauf erstanden
haben sollte, präsentiert wurde . Es stellte sich dann her¬
aus , datz ein „findiger Kopf" die Schweine im Namen
des Betreffenden gekauft hatte . Diese „edle Tat " dürfte
übrigens noch wohl unangenehme Folgen zeitigen.

G Aus dem Lande . 13 . März . Der während dieses
Winters zwar nur kurze Zeit , aber dafür außerordentlich

strenge aufgetretene Frost scheint in mancher Beziehung
doch eine gute Wirkung ausgeübt zu haben . So ist ,z . B.
die Mäuseplage , die noch zu Anfang des Winters zu
schlimmen Befürchtungen Anlatz bot . anscheinend end¬
gültig behoben. Man bekommt auf dem freien Felde
fast gar keine Mäuse mehr zu Gesicht , auch findet man
nirgends mehr neue Mäuserillen bezw. Löcher . Höch¬
stens haben sich auf den höher gelegenen Stellen noch
einige der schädlichen Nager vom Untergange gerettet , da
das für die Vernichtung des Ungeziefers so günstige Tau¬
wetter , welches zwischen den beiden einzelnen Frost¬
perioden auftrat und die Löcher mit Wasser anfüllte,
hier leider keinen so grotzen Einfluß ausüben konnte.

" Ellenserdamm , 13 . März . Der Schiffer Th . Ste¬
iner verkaufte sein hier in Winterquartier liegendes
Schiff Perle an den Schiffer Büschen in Larolinensiel
und der Schiffer I . Lampen aus Bartzel sein Schiff
Folkea an den Schiffer August Bohlken hier.

- Fedderwarden, 14 . März. Das stete Zunehmen
der Mitglieder des Männergesanqvereins Frisia beweist,
daß in unserem Dorfe und Umgegend für Lied und Ge¬
sang allgemeines Interesse herrscht . Genannter Verein
beabsichtigt am 19 . d . M . sein erstes Stiftungsfest zu
feiern und hofft den Besuchern durch Gesang und Thea¬
tervorträge einen recht genußreichen Abend zu bieten.
Der Verein hat weder Mühe noch Kosten gespart , wofür
ihm , damit er und der Wirt auf ihre Kosten kommen,
ein volles Haus zu wünschen ist.

Varel , 13 . März . Kaufmann Carl Heintzen oer-
kautfe durch Vermittlung des Auktionators Hölscher an
die katholische Kirchengemeinde Varel einen Teil seines
hinter der katholischen Kirche gelegenen Gemüsegartens.
Die Erötze des verkauften Grundstückes beträgt etwa
1600 Quadratmeter , der Preis ist 9000 -R . — Stadt¬
kämmerer Segger verkaufte seine Besitzung an der Haver-
kampstratze an den Schuhmachermeister Blekwehl. Ver¬
käufer erwarb einen Bauplatz von Erambergs Erben an
der Waldrandstratze und gedenkt dort einen Neubau auf¬
zuführen.

" Oldenburg. Der oldenburger Verein für Luft¬
schiffahrt (Vorsitzender Admiral z . D . Lilie ) hat seine
Auflösung in Aussicht genommen. In einer demnächst
stattfindenden Versammlung wird darüber beschlossen
werden . Der Hauptgrund zu der Auflösung ist nicht ge¬
nügende Teilnahme für die Sache.

* Delmenhorst, 12. März. (Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft .) Vor etwa fünf
Jahren wurde der Schlosser F . Josefowsky nebst seiner
Ehefrau wegen Verdachts des Meineides in Haft ge¬
nommen . Wegen mangelnden Beweises mutzte das
Ehepaar aber schließlich freigesprochen werden . Durch
den noch auf ihm lastenden Verdacht wurde I . wirtschaft¬
lich stark geschädigt . Nicht nur , daß er seine langjäh¬
rige Arbeit auf der Wollkämmerei einbützte, er verlor
auch Haus und Hof, da ihm die Fabrik die Hypothek
kündigte. Sein Schicksal erregte allgemeines Interesse.
Wiederholt beschäftigte sich auch die Presse mit dem
Falle . Alle Versuche , eine staatliche Entschädigung zu
erhalten , schlugen fehl. Alle Instanzen bis zum Groß¬
herzog wurden vergeblich durchlaufen . Jetzt endlich ist
es , laut Bremer Nachr. , I . gelungen , die Staatsanwalt¬
schaft von seiner völligen Schuldlosigkeit zu überzeugen.
Im Aufträge der Staatsanwaltschaft wurden dem Ge¬
schädigten durch seinen Rechtsbeistand , Rechtsanwalt
Möhring -Oldenburg , 1200 -K Entschädigung ausgezahlt.
Dadurch hat er seine völlige Rehabilitierung erhalten.

* Delmenhorst, 13 . März. Der langjährige Haupt¬
lehrer an der Deichhorster Schule . Herr Grape , ist plötz¬
lich einer tückischen Krankheit erlegen . Herr Grape ist
in dem öffentlichen Leben unserer Stadt und des Landes
in äußerst reger Weise hervorgetreten und hat nament¬
lich als Landtagsabgeordneter bei allen das Volksschul¬
wesen berührenden Vorlagen seine eigenen Anschauun¬
gen wie auch diejenigen des Landeslehrervereins mit
Geschick und Entschiedenheit vertreten . Viele Jahre war
der Verstorbene auch Schriftleiter des Oldenburgischen
Schulblattes.

* Nordenham. Von einer Lokomotive wurde auf
den Metallwerken ein Laufjunge beim Ueberschreiten
der Fabrikgeleise erfaßt . Er kam mit einem Arme unter
die Räder . Der Arm wurde vollständig abgeguetscht.
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Rom . 14 . März . Der Anschlag auf den König , Lei

dem , wie fetzt gemeldet wird , drei Schüsse abgegeben
Wurden, erfolgte in der Nähe der Kirche Santa Maria,
in der Via Lata , beim Torso Umberto und dem Palazzo
Doria . Die Mafestäten setzten die Fahrt nach dem Pan¬
theon fort , wo der König dem Unterrichtsminister das
Attentat schilderte. Mafor Lang , der , durch einen der
Schüsse verwundet , vom Pferde gesunken war , wurde von
einem Krankenwagen in das St . Jakobs -Krankenhaus
gebracht.

Als der König und die Königin das Pantheon ver¬
ließen , wurden sie von der Menge , die sich inzwischen
auf dem Pantheonsplatze angesammelt hatte , begeistert
begrüßt . Die Volksmenge begleitete den königlichen Wa¬
gen, der denselben Weg nach dem Quirinal zurückfuhr
und rief immer wieder : „Es lebe der König !

"
„Es lebe

die Königin !
"

„Es lebe Savoyen !
" Kurze Zeit darauf

begab sich der König im offenen Automobil nach dem
Krankenhause , um Mafor Lang einen Besuch abzustat¬
ten . Auf der Hin - und Rückfahrt wurde der König wie¬
der lebhaft begrüßt.

Der verhaftete Verbrecher gab im Polizeikommissa¬
riat an . er heiße Antonio Dalba , sei 21 Jahre alt und
Maurer in Rom . Er ist ein funger , bartloser , verhält¬
nismäßig gut gekleideter Mann von dem charakteristi¬
schen Aeußern eines Apachen. Wie sich bei dem Verhör
herausstellte , ist der Täter mehrfach vorbestraft , darunter
dreimal wegen Diebstahls . Im letzten Jahre ist er An¬
archist geworden , und zwar individueller Anarchist. Zu¬
erst behauptete er , den Revolver gefunden zu haben , doch
räumte er später ein , daß er ihn seit einiger Zeit besitze.

Während des Verhörs wechselte er mehrmals seine
Taktik . Er protestierte dagegen, daß er von der Menge,
die ihn lynchen wollte , mißhandelt worden sei . Dann
legte er ein halbes Geständnis ab über die Absicht , die er
bei seinem Attentat gehabt , sagte aber nur wenig . Spä¬
ter begann er von seiner Vergangenheit und seinem ge¬
genwärtigen Leben zu sprechen . Er stellte in Abrede,
daß ein Komplott bestände. Er habe das Verbrechen
allein ersonnen und es auch allein ausgeführt . Er habe
Vater , Mutter und einen Bruder . Dalba wurden einige
Papiere abgenommen . Er hatte einige Schrammen im
Gesicht , die ihm von der Menge im Augenblick seiner
Verhaftung zugefügt worden waren.

Dalba hatte sich hinter einer Säule des Palazzo
Salviati verborgen . Sobald der königliche Wagen , in
dem sich der König , die Königin und der Generaladfu-
tant Busati befanden , an dem Palazzo vorüberfuhr,
feuerte er seinen ersten Schuß ab.

Rom . 14. März . Der Papst hat heute morgen sei¬
nem tiefen Schmerz über den Anschlag auf den König
Ausdruck gegeben. — Um 2 Uhr nachmittags wurden die
Läden geschlossen , und der öffentliche Verkehr wurde ein¬
gestellt , um einer großartigen Volkskundgebung Raum
zu schaffen , die sich vor dem Parlament und dem Quiri¬
nal vollzog. Studenten und Abgeordnete von Vereinen
und Körperschaften begaben sich zum Parlamentsge¬
bäude . Präsident Marcora trat auf den Balkon des Ge¬
bäudes und hielt eine mit brausendem Beifall aufgenom¬
mene Ansprache. Wahl 60 000 Personen waren auf dem
Platze versammelt . Die ungeheure Menge zog sodann
durch ein Spalier winkender und Beifall rufender Män¬
ner und Frauen über den Torso und die Via Nazionale
zum Quirinal . Angehörige aller Bevölkerungsschichten
hatten sich mit der Nationalkokarde geschmückt. Von
andauernden Beifallsrufen begrüßt , erschienen, als die
Spitze des Zuges mit den Fahnen vor dem Quirinal an¬
gekommen war , der König , die Königin und die kleinen
Prinzen aus dem Balkon . Die Königin trug die Prin¬
zessin Giovanna auf dem Arm . Es ist unmöglich, die
Begeisterung zu schildern , von der die Volksmenge beim
Anblick des hohen Paares ergriffen wurde . König und
Königin verneigten sich lächelnd, die kleinen Prinzen
schwenkten ihre Mützen . Immer wieder mußten sich der
König und die Königin dem begeisterten Volke zeigen.

Der rlaLiemsch -LZivkische Krieg.
Tripolis , 14 . März , llebereinstimmende , von

Flüchtlingen überbrachte Nachrichten besagen, daß in
dem letzten Gefecht bei Ainzara der Mudir Ramdan el
Scoril gefallen sei , einer der erbittertsten Gegner Ita¬
liens unter den Araberscheichs, der auch zum großen Teil
für die Grausamkeiten verantwortlich sein soll , die im
letzten Oktober an italienischen Soldaten verübt worden
sind . Gestern wurde eine neue radiographische Station
dem Betriebe übergeben.

Der Streik im Uuhrgekiel.
Essen (Ruhr ) , 14. März . Bei der heutigen kombi¬

nierten Früh - und Mittagsschicht sollten 325 388 Berg¬
leute anfahren : angefahren sind 137131 Bergleute : so¬
mit fehlten 67,86 Prozent.

Essen (Ruhr , 14 . März . In der gestrigen Hauptver¬
sammlung des Zechenverbandes wurde über die Frage
der Lohnerhöhung für Arbeitswillige gesprochen , ein Be¬
schluß indes nicht gefaßt . Von verschiedenen Seiten
wurde aber unter Hinweis auf die Erfahrungen mit
Lohnzuschlägenim Jahre 1906 eine Erhöhung für zweck¬
mäßig gehalten.

DevKergarbriterstreik in England.
London, 14. März . Die Konferenz zwischen Zechen¬

besitzern und Grubenarbeitern trat heute wieder zusam¬
men und wurde nach vierstündiger Beratung auf morgen
vertagt.

KrmWes.
" Aerztliche Sonntagsruhe . In den Aerztekreisen

von Groß-Berlin ist fetzt eine lebhafte Bewegung dafür
im Gange , auch dem Aerztestande eine bessere Sonntags¬
ruhe als bisher zuzuwenden. Der Eeschäftsausschußder
Berliner ärztlichen Standesvereine hat dazu in seiner
letzten Sitzung einen bemerkenswerten Beschluß gefaßt.
Der Ausschuß erklärt darin die Einführung der ärztlichen
Sonntagsruhe für erstrebenswert und Littet den Aerzte-
ausschuß von Groß-Berlin , eine Kommission mit der Be¬
ratung von dessen Anregungen zu betrauen , mit dem
Aufträge , unter Berücksichtigung aller etwaigen Ein¬
wände einen Plan für die praktische Durchführung aus¬
zuarbeiten.

- Eine Studienreise englischer Studenten nach
Deutschland wird im Sommer d . I . stattfinden . Sech¬
zig Studierende der Universitäten Oxford und Cam¬
bridge werden sich am 4 . Juli mit der Kaiserin Auguste
Victoria der Hamburg -Amerika -Linie nach Hamburg be¬
geben und sich in Hamburg und Kiel für eine Woche auf-
halten . Eine weitere Woche ist dem Besuche von Berlin,
eine dritte von Jena und Weimar , und eine vierte dem
von München gewidmet . Die Reise ist ein Gegenbesuch
für den Besuch deutscher Studenten in England vor zwei
Jahren.

- Italienische Antikenfunde . Im Porticus hinter
dem Theater von Ostia wurde ein Mosaik gefunden , das
unter dem Namen der „ Navicularii Misuenses" zwei in
voller Fahrt befindliche Segelschiffezeigt . Misua ist das
fetzige Lidi Daud bei Carthago . und die Frachtschiffe von
Misua , welche einen regen Handel mit Ostia trieben,
hatten in dem genannten Porticus den Sitz ihrer Korpo¬
ration . — Auf einem Felde in Valeria Picena fand
man eine Teracottavase mit 7400 Silbermünzen und
600 Kupfermünzen . Die Münzen , die aus dem dritten
vorchristlichen Jahrhundert stammen, wurden ins Mu¬
seum von Ancona gebracht.

^ Ewiger Sommer in Alaska ? Aus Newyork,
24 . Februar , wird der Frkft . Ztg . geschrieben : Der selt¬
same Klimawechsel in Alaska , der sich in diesem Jahre
zeigt , hat die Bundesregierung veranlaßt . Erhebungen
über die Ursachen anzuordnen . Den Berichten des Gou¬
verneurs von Alaska zufolge hat dort seit Weihnachten
eine sonst kaum im Hochsommer verzeichnet« Wärme ge¬
herrscht und in der südlichen Hälfte der Halbinsel ist seit
drei Monaten kein Schnee gefallen . Die Ursache soll in
einer Aenderung in der Meeresströmung liegen , die
ihrerseits wieder durch vulkanische Vorgänge in der
Nachbarschaft der Akuten bedingt sein soll.

- Automobilistisches aus dem Alten Testament . Ein
ebenso sportbegeisterter wie bibelfester Mitarbeiter
schreibt der Franks . Ztg . : Man pflegt den Propheten
Nahum gewöhnlich zu den „kleinen Propheten " zu rech¬
nen und auch er mag in seinem Vaterlande nichts ge¬
golten haben . Und doch hat er mit seherischem Blick schon
den Kampf zwischen „ Kraftwagenlenkern " und der ge¬
strengen Polizei lebhaft geschildert. Alan lese nur ein¬
mal im 2. Kapitel nach : Vers 5 : Die Wagen rollen auf
den Gassen und rasseln auf den Straßen : sie glänzen wie
Fackeln und fahren untereinander her wie die Blitze. —
Und Vers 9 : „Stehet , stehet!

" werden sie rufen : aber da
wird sich niemand umwenden.

ZprechsaaL.
(Für die Einsendungen inner dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur
d 'e preßgesetzliche Verantwortung. Schriftstücke von ungenannten Ver¬

fassern werden nicht berücksichtigt.)

Herrn Gemeindevorsteher Habben -Quanens.
Der Ton , den Sie in Ihrer Entgegnung anschlagen,

dürfte wohl nicht der richtige sein.
Zu meiner Freude gehen Sie endlich auf den Kern

der Sache ein und geben zu , daß individuell gefüttert
werden muß . Ich bewundere aber Ihren Optimismus,
daß Sie glauben , der größte Teil Ihrer Standesgenossen
mache es so . Dann wäre doch der Vortrag des Herrn
Direktor Müller über Gruppenfütterung ganz überflüssig
gewesen. Für Ihre Wirtschaft scheinen die Anregungen
ja sehr befruchtend gewirkt zu haben . Hoffen wir im
Interesse der feverländischen Viehzucht, daß Sie recht
viele Nachfolger finden werden.

Im übrigen stehe ich Ihnen zur weiteren Behand¬
lung des Themas in jeder landwirtschaftlichen Versamm¬
lung zur Verfügung.

Zwischenahn, den 14 . März 1912.
Heinen, Winterschuldirektor.

Zur Fütterung des Milchviehs im Jeverlande.
In dem Bericht über die Versammlung des land¬

wirtschaftlichen Vereins Wangerland lese ich. daß ich
aufgefordert werden soll , nach Hohenkirchenzu kommen,
um über rationelle Fütterung des Milchviehs zu spre¬
chen . Ich würde einer solchen Aufforderung gern Folge
leisten, natürlich zu einer Zeit , wo dieses Thema aktuell
ist. also im nächsten Herbst. Der Verein wird jedenfalls

einverstanden sein, daß ich vorher einen kleinen Frage- '
bogen an die Mitglieder zur Beantwortung versende/
Aus diesem Material würde dann bewiesen werden köiü
nen , ob die Vereinsmitglieder sich die neueren Erfahrun¬
gen der Praxis und Wissenschaft , besonders die indivi¬
duelle Fütterung betreffend , zu eigen gemacht haben.

Zwischenahn, den 14 . März 1912.
Seinen, Winterschuldirektor.

Hand Zister^

Oldenburg . 9 . März . Die Durchschnitteder höchsten
Tagespreise für die Fouraae im Monat Februar d . I.
mit einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der Statt
Oldenburg haben betragen:
für einen Zentner (50 Kgr .j guten Hafer . 11 68 ^
für einen Zentner (50 Kgr .j Heu . . . 6 04 F
für einen Zentner (50 Kgr .) Stroh . . . 3 45 h

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Ver¬
gütung der im Herzogtum Oldenburg im Monat März
1912 verabreichten Fourage.

Berlin , 14 . März . jMmtliche Preisfeststellung d« ^>>
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1600 Klgr . frei
Berlin netto Kasse .)

v. Schluß 12 .15 1 .15 L-chluß
Weizen Mai 216,50 2 >5,50 215,50 21 .75

Juli 218,25 217,25 217,50 217,50
September 204,00

162M
203,00 — ,—

Roggen Mai 193,25 192.25 1 .62,25
Juli 194.00 163,00 192,50 193,60
September 176 .50 175,25 175,50

Hafer Mai 164,50 194,00 194 .0S 193,75
Juli 164,00 193,75 163 .60 163,25

Mais Mai 172,50 — - , — 171,75-
Juli
Mai

— ,— — , —

Rübö 60 .90 — , — — ,— 61,00
Oktober 60,70 80,70

Nachdruck verboten.

MmiissiW fll MchM IW m Ml»
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes,,
17. März : Meist bedeckt , windig, kalt . Niederschläge.
18 . März : Bewölkt , vielfach bedeckt , rauh , windig.
19. März : Meist bedeckt , rauhe Luft , windig.
20. März : Wenig verändert , trübe , kalter Wind.

JivMaiib der SladlKemrirideJever
vom 1 . bis zum 29. Februar.

Geboren: Ein Sohn dem Landwirt Gerd TM
digs Harms , dem Techniker Wilh . Eiben , dem PferdZ
Händler Karl Josephs , dem Schriftsetzer Gustav AugsteZ
dem Landgebräucher Ricklef Theilen , Rahrdum , dem Ar¬
beiter Eerh . Friedrich Becker.

Eine Tochter dem Stationsarb . Heinr . Aug . Theos
dor Heeren , dem Molkereigehilfen Johann Jakob Witt-
maack . dem Arbeiter Heinr . Eduard Schmidt , dem Zim
mermann Diedrich Christoffers , dem Arbeiter Heinrich.
Harms , dem Zimmermann Johann Habben : außerde«
ein uneheliches Kind weibl . Geschlechts.

Eheschließungen: Der Zimmermann Diedrj
Janßen Christoffers von hier mit Marie Renken voß
Siebetshaus : der Landwirt Johann Jka Janßen voij
Hohewarf mit Emma Gerriets von hier :

' der PostboH
Eduard Wilh . Janßen von Rüstringen I mit HeleM
Markfeld von hier.

Gestorben: Der Briefträger a . D . AugM
Schmidt von hier . 70 Jahre alt ; die Witwe des VieH
Pinto geb . Sternberg von hier , 34 I . alt : die Ehefrm:
des Bautischlers Meent Janßen von hier , Ettfe Hilktz
geb . Rosendahl , 26 I . alt : das Fräul . Karoline Coheij
von hier , 78 I . alt : der Zimmermann Jan Luis ZuÄ
land von hier , 78 I . alt : der Rentner Theodor SchmM
von hier , 84 I . alt ; der Armenpflegling Johann Albe«
Kreyenhop von Schortens , 51 I . alt : der Kaufmann Iol
Hannes Bruns von hier , 55 I . alt ; eine Tochter de«
Witwe Bakker von hier , 4 Monate alt : der Arbeite«
Joh . Anton Behrens von Roffhausen . 71 I . alt : eiM
Tochter des Arbeiters Karl Martin Ehristoffers vor,
hier , 2 I . alt ; der Proprietär Hero Gerh . Abken vor,
hier , 84 I . alt : der Arb . Mensse Remmers Janßen vor
hier , 75 I . alt : der frühere Schuhmacher Christian
Ludwig Marsfeld von hier , 86 I . alt : der Arbeiter
Gerd Toben Post von hier , 54 I . alt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 17 . März:

Gottesdienst um 10 Ahr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem'
Eemeindegottesdienst.

Gottesdienst um 3 Uhr : Pastor Gramberg.
Prüfung der Knaben.

Amtswoche: Pastor Beklage.

Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr . (Prüfu

Vaptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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Der Vorsitzende des Schätzungs¬
ausschusses der Gemeinde

Sande.
Jever , 9 . März 1912.

Dis Steuerrolle der Ge¬
meinde Sande liegt vom 13.
d . Mts . bis zum 26 . d . Mts.
einschl. im Geschäftszimmer des
Gemeindevorstehers Lührs zu
Sande zur Einsicht der betei-

- ligten Steuerpflichtigen aus.
Die Einsicht ist jedem in der
Rolle Verzeichneten, jedoch nur
in bezug aus seine eigene Steusr-

2 Veranlagung , gestattet.
iGegen das Ergebnis der Ver¬
anlagung steht den Steuer-

l pflichtigen das Rechtsmittel des
Einspruchs zu . Der Einspruch
ist innerhalb einer Ausschluß-" seist von 3 Wochen , beginnend

>. mit dem auf den Ablauf der
^ Nuslcgungszeit folgenden Tage,,

bei dem Unterzeichneten Bor - z
idjlsibbttden des Schätzungsaus-
)/fchusies zu erheben , also späte-
>,, ! stens am 16 . April 1912.
5 '?. er » .

"
j/ In dem Einsprüche müssen die

Gründe , aus welchen die Ber-
^.dianlagung angefochten wird , an-
M kegeben werden . Etwaige Be-
^ w eis mittel können dabei benannt
b werden . Bei unbegründeter
^ Einlegung von Rechtsmitteln

seitens der Steuerpflichtigen
^ fallen diesen die Kosten zur Last

Die Zahlung der veranlagten
^ Steuer wird durch dis Ein-
E legung von Rechtsmitteln nicht
^Mufgehalten.

Für die auswärtigen Steuer-
^Pflichtigen, an welche nach

^ Artikel 48 Abs. 3 des Em-
^ kommensteuergesetzes und Ar-
^ üksl 33 des Vermögenssteuer-
.Mgesetzes eine besondere Benach-
Mrichtigung über ihre Vsran-
Mlagung zu erfolgen hat , ist die
„H obige Einspruchsfrist nicht maß-' gebend.

I . B . : Werner.

nerstalls 2 meiste Hühner ge¬
stohlen ; ferner ist dem Vieh¬
händler I . D . Josepbs Hieselbst,
Blauestraße , in der Nacht vom
4/5 . März ds . Js . aus seinem
unverschlossenen Hühnerstalls
ebenfalls ein Huhn gestohlen.

Ich ersucheum Nachforschung
- Nr . 127/12.

I . V - : Carels.

LiräMlsche.

Der Kirchenrar läßt verschie¬
dene Zimmer - , Dachdecker und
Malerarbeiten , u . a . die Liefe¬
rung und das Einbringen von
3 neuen Balken über der Orgel
in der Kirche vergeben . Schrift!
Offerten sind bis zum 24 . März
an den Kirchenrat emZureichen.
Bedingungen liegen in der
Pastorei aus , wo auch Näheres
zu erfahren ist

Der Kirchenrat:
Brinkmann , Pfr.

HkMWk RWM.
Herr Landwirt Johann

Willms in Reuender - Alten --
groden (Fortisikationsstraße)
läßt wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft

Mmch Serr 28 . Mrz d. I.
nchui. 2 Uhr snjgd.

in und bei seiner Behausung
arff sechsmonatliche Zahlungs¬
frist öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:
M Stück schönes

Oldorfer Sictwendnng . Der
Landgebräucher Edzard Mam¬
men läßt wsgzugshalber

Dienstag
den 26. März d . I.
nachm . 2 Uhr begd.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

18 KM Wj gMhckS

Hornvieh,
als

7 hochtr . Kühe , 1 frischm Kuh,
1 want . Kuh , l allerbestes
2jähr . trag . Rind , 1 Kuh¬
euter und 2 Kuhkälber,

3 allerbeste junge Kühe,
welche sich in allerbestem
Futterzustande befinden,
davon 2 am 20 . März und
1 am 17 . März d . I . kal¬
bend ; dir Kälber kommen
mit zum Verkauf;

4 bis 5 allerbeste junge
Schafe , davon 1 schwarzes;

5 Schafe , teils tragend,
teils mit Lämmern;

20 graue Italiener -Hühner,
2 Hähne (Goldsprenkel , Wy-
andottes ) ;

ferner:
Stalleimer,Kälbereimer,Milch-
ballien , Forken , Flerschgaffel,
Dammhecken , Dammpfähle,
Hauwehl , Heustange u . -Spa¬
ten , Kuhdecken, Düngerpfosten,
Regenwassertonne , 1 Sofa , 2
Tische, 6 neue Rohrstühle , 1
2schl . Bettstelle , 1 Eckschrank,
Töpfe mit Blumen usw.
Zn obiger Auktion können

nochSachen zugebracht werden.
Käufer werden eingeladen.

Kshenkir -en. Hajo Znrgkns.

Amt Jever.
Jever , 1912 März 5-

Der Landwirt Johann Onken
zu Langewerth wurde zum Bei¬
geordneten des Gemeindevor¬
standes der Gemeinde Accum
gewählt und heute verpflichtet.

I . V . : Werner.
Amt Jever.

Jever , 1912 März 5.
An Stelle des bisherigen

Spritzen - Rohrführsrs an der
Gemeindespritze von Sillenstede,
des verstorbenen Zimmermanns
Friedrich Eduard Eggers zu
Sillenstede , wurde der Zimmer¬
meister Bernhard Wilken zu
Sillenstede für die restliche Zeit
vls zum 1 . Mai 1914 bestellt
und verpflichtet.

I . B . : Werner.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 März 8.

In den Nächten vom 24 ./25.
und 28/29 . Februar 1912 sind
dem Arbeiter Hinrich Janßen
hieselbst , Bahnhosstraße , aus
lernern unverschlossenen Hüh-

größtenteils Herdbuchtiere,
als:

23 Ahe Md Becher, teils W-
tMud, teils srischmlchn.
teils diesen Winter wieder
belegt,

3 2Wge Becher,
8 mgevmkte Stiere m Alter

VN 4 bis 18 Mimten, dar.
einige beste zur Zucht,

8 Kuh- und StierMer.
Kaufliebhaber werden sreund-

lichst eingeladen und um recht¬
zeitiges Erscheinen gebeten.

H. Reents,
Rechnungssteller.

Rüstringen H,
Fernsprecher 632._

Aus obiger Vergantung kom¬
men noch

3 beste m»t. We
mit zum Verkauf.

Herr Landwirt David Janßen
in Asel läßt wegen Fortzuges
nach Holstein

MMz iM I. V lk.
f

'

, 1
'

- W
in und bei seinem Platzgebäude

ii lkitk AjNm.
M W«er, Z
ferner : 1 Phaeton , fast neu,

2 Ackerwagen mit Zubehör,
1 Dezimalwage mit Gewich¬
ten , ! Druckbank , 1 Käsefaß,
1 Butterkarne , 1 kupf . Kessel,
Milchballten . Stall - u . Milch¬
eimer , 7 fast neue Milch¬
kannen , 2 Tragejoche , 3
Stallaternen , 1 Wafsersaß,
t00 Ltr . Inhalt , Einmache¬
sässsr , 1 Bohnenschneidema¬
schine , 1 Düngerkarre,Hillholz;

sodann : 2 Kleiderschränke, da¬
runter 1 eich . , 1 Sekretär,
1 Buddelei , 1 Sofa , 6 Polster -,
6 Rohr - und 12 anders Stühle,
1 Sessel , 1 Lehnstuhl , 7 Tische,
darunter 1 runder und 2
eich , 2 Bettstellen , 1 Rsgu
lator , 4 Spiegel , 1 Küchen
bank , 1 Hänge - und 1 Steh¬
lampe , sowie sonstige Haus
und Küchengeräte , Kochtöpfe,
Kessel,
50 Pfd . graue Erbsen , 10
Psd . große Bohnen , 10 Psd.
weichschalige Bohnen , 1 gro¬
ßes Quantum EßkarLöffeln,
früh - und spätreife Pflanz¬
kartoffeln,
1 großes Quantum Tors
und was mehr Vorkommen
wird

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden.

Die Sachen find gebraucht,
aber noch sehr gut erhalten , und
können 2 Stunden vorher be¬
sehen werden

Das Vieh kann zunächst auf
Wunsch unentgeltlich auf Füt¬
terung stehen bleiben.

Wittmund , 8 . März 1912.

Fr . Eggers,
Königlicher Auktionator.

ten Felgen , 1 fast neu , 2
Pflüge , iKartoffelanerdepflug,
fast neu , 3 Eggen , darunter
1 Aufbruchs - und 1 eiserne,
2 Paar Wagenleitern , 1 Dszi-
malwage mit Gewichten,
500 Pfd Tragkraft , ledernes
Pferdegeschirr , 1 Kornwsher.
1 Häcksellade, 1 Eingestell,
Wagenschotten , Torfhecken
und Dielen , Acker - und Wa¬
gensilten , 3 Wagenstühle,
Pflug -, Wagen - u Schlepp¬
ketten , Bindebäume und Ree¬
pen , 1 Vishkessel, 85 Liter
Inhalt , 1 Gewehr , Backlrog,
Schüsseln , Teigspaten , 1
Scheffelmaß , 1 Fünflitermaß,
1 Tragejoch , 1 Düngerkarre,
Stalleimer , Schweineblöcke,
Dammhecken , Sensen , Sichten,
Harken , Forken , Spaten,

I gimlim Mte MI«».
I gl. L« tm Msm -W-

N>
» dis « MWgel,

sodann : 2 Kleiderschränke, 3
Tische, 1 Buddelei , 1 Kom¬
mode , 14/s Dtzd. Stühle , 1
Lehnstuhl , 1 Trittnähmaschine,
1 Kochherd, 1 Karnmaschine,
Milchballisn . Eimer , eiserne
Töpfe und Kessel , Hangeifen,
Ketten , 1 Kaffeebohnenbren-
ner , rheinische Töpfe und
Kummen , Hänge - und Steh¬
lampen , Kleiderkisten und
was mehr Vorkommen wird,
einige Tonnen Eß-
unv Pflanzkartoffeln,
frühreife Nieren nnd
blaue,

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 12 . März 1912.
Fr . Eggers,

König ! . Auktionator.

Herr Landgebräucher Diedrich
Janßen zu Langstraße bei
Reepsholt läßt wegen Wegzugs
nach Holstein

NlltmH de« 2?. dü. M.
««M. I Hl MW

in und bei feiner Behausung:

Zwei vorgemerkte Kuhkälber,
vier und neun Monate alt , zu
verkaufen . A - Peters.

Oldorfer N -Sietwendung.
8 Stück Klosettfitzs aus Por¬

zellan , fast neu , billig zu ver¬
kaufen.

Wilhelmshaven , Btsmarck-
stratze 70, im Laden.

2 Pferde,
1 4jährige Stute vom Sigmar,

3jährigen
Arnim,

Wallach vom

25 Stück
M ^ ^ » §

10 frifchmilche und hochtra¬
gende Kühe,

3 zu frühmilch belegte Kühe
und Beester,

1 2jähriges Brest,
2 1jährige Beester,
3 1jährige Stiere , 2 zur Zucht

geeignet,
6 Kuh - und Stierkälber,

Verkaufe schwere , hochtragende
Kuh und einige Weidekühe.

Kreuzelwerk, H . B . Lauts.
Rüsterfisl.

Ein Weidebulle , 10 Monate
alt , von Herdbucheltern ab¬
stammend , zu verkaufen.

Hohenkirchen . Ehr . Dekena.

2 Were, chUr.!
Mauer Pferde,

zugsest und fromm im Geschirr,

12MreichckB
Hmmlj,

1 frifchmilche Kuh,
1 Anfang Mai kalbende Kuh,
1 zu frühmilch gezogene Kuh,
3 2jährige Beester,
2 1jährige Beester,
2 Ijätzrige Stiere,
1 Kuh - und 1 Stierkalb,
3 halbfette Schweine,
auch zur Zucht ge¬
eignet,
21 Hühner und 1
Hahn;

ferner : 2 Ackerwagen mit brei-

Eme junge , schwere, hoch¬
tragende Kuh zu verkaufen.

H . Aug . Abrahams.
Sengwarden.
Habe zwei hochtragende Kühe

zu verkaufen.
Cleverns . Müller Chr . Gerdes.
Ein 2jähr . , nahe am Kalben

stehendes Beest , sowie 2 güste
2jähr . dito zu verkaufen.

Soph iengro den . I . Harms.
Ein fünf Monate altes rein-

farbiges Kuhkalb zu verkaufen.
Barkel . O . Hinrichs.
Ein vorgemerktes Bullkalb

von guter Farbe hat zu ver¬
kaufen

Pakensergroden . A . W . Becker.
Fortwährend große und kleine

Schweins zu verkaufen.
Folkert Behrends,

vorm . Folkert Wilken.
RÜstliWIl , Genossenschaftsstr . 29

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Abbickenhausen . H . Rastede.
Habe beste 5 Wochen alte

Ferkel zu verkaufen.
Westerhausen . G . Gerdes.
20 junge Legehühner zu ver-

kausen . Mühlenf traße 408.
Gichen -Brennholz u . Ricken
zu verkaufen.

Feldhausen . Georg Jans sen."
Zum 1 . Mai 1912 sucheichein

WllW «eilst Mt»
in der Nähe von Jever zu
mieten . Offerten erbitte ich um¬
gehend.
Jever . W. Albers.
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Lparkii ist nnüdertrokken in seiner XVirkunA, entkernt Aut , linte , DoNveiu uud anders Siecke — nacb einmM
I^oeiien — inkoi§s seines boben LauerstokkAeiiLitss , welober in keisssm Nasser krei wird.
» er Versuvk üdor -lonKt ! LledersU - rüLltliov . LdeMMdeVSAdMkWmK tzMÄs KkSÄl«.

V- k 'k6.-L' » Ket « « » r « . V -. ? kä » sket 3 « » kK. tzellLrAiMirefer: k . VA » Heuv « I , «iGVhs

Schöne neue

große Kohim
zum Pflanzen Pfund 26 Pfg.

empfiehlt

Al» » Mm !»
Inh . : Ernst Krieger.

Tolles Zahnweh
stillt sof . llr . Bufiebs - estill . 3ahn-
tropfen L Fl . 50 Pfg.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

§ ort 7^ Varrsvl!
l^Iuv « 8 44 :ri ^< nniitt < I bessit
sieZrüudiiciiu . sciiueii. kreis Zokk§,

<l . Iki eilliiiiipl lLreur -DroZ-,
Dicken Rindertalg ernps
Blauestr . If Feilmann.
Habe abzugeben einen Haufen

Feldsteine , paffend zu Vor¬
anschlägen . Joh . Brunken.

Waddewarden

MMmrer ^

MMchtrsnIsIink l
^ Lünkl »» »» lllsins »' « , ^
'H Ttrückhanscn . ff
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^
» ckff 'V

Norddeutscher ^ lovd Hremen
Schnell - u . poftüamPfer -verbinöungrn n . allen Welttellen

New tzork * Baiümsre
Phttsöeiphia . GalvestonVon DU ^ UKFMM nach.» .» Ranaöa-> Luda
Arasiiirn Ea s) lata ^

Genua - New Zsrk
Gremen - Gstafien s Bremcn -Fustralien.

Mschiußlimen : Bustrai -^spon- unS « ingapore- Neuguinra -Lims
Mrttelmeer - Dienst

v»n Marseille Uder Genua , Neapel , Larama nach -SM Gsttichen Mitkeimeee unö
Schwarzrn Nlerr . Marseiile - st>rxa «-rie« . Macssills-Tunis-tSiserlai-TpraFirs-

slle .roa-rien . Genua -Necipei .-Loxfu - rttenan-rien
Ausgabe von Beise-Schecks und We!t-Ure- itdriese«.

Auskunfterteilen

Norddeutscher LlopS Bremen
un- seine Vertretungen

Ln Jever : Erich Alb ers.

ÜKIvnckoiffff ^ pSffU - kuSNO
„ ffüllkonnmni - üo"

ist der dssie Dün§sr tün ll » I»koßk« 1ir sowie kür DLckkrüebts.

Xme Melileverimg « edr
Landwirtschastsschule in Hildesheim.

weil bei Dsuut2uu § des LUS kklÄU 36U8tokksn bsrAsstsiiteli Nobrscbsn
ii?ÜM26llÜ6i8vil-LxtrLlrt8 „OodSMS,

1Ig,886Loui1Ioll8UW6 mitkräktiKem,
VÜrMKtzM I 'isisollKesodMLoK nun
einen ffiiennig kostet.

Persönliche Meldung für das Sommerhalbfahr : Montag den
15. April . — Prüfung : Dienstag morgens 7V, Uhr . — Beginn
des Unterrichts : Mittwoch den 17. April . Aufnahme für Acker
bauschnle und Kl . V der Landwirtschaftsschule . — Hospitanten¬
kursus . Nähere Auskunft durch Vr HVlIvrsnck , Direktor.

iiviomiiioooLiviooololioiiioooosoosoovlavilivioviii

„Oeiiseva" §ibt ssder sciiwacbeu , bsiisu kisiscbsuppe , Dratsn -Lauee,
Äa ^out , Ouiascb dis Aewüusebte drauus kärbunK und krLkti §sn,
wür^ixeu kieiseiiKescbmack. „Oebseua " ist auek vollständiger kieiseb-
srsutT ruin LlittuAssssn in allen Luppen ans Osinüse , Uü1ss»krücbtsn
(Lrbssn , Uobnsn , kinssn ) , Lartokksin , Ksis , Orütrs , landein , Oraupsn
OuLksr Oats nsv- . Diese Luppen werden in nnASSLl- enein Busser
Kar §slcocbt, dünn ä Person bis io Drnnun „Oebsenn" rn§ssstrt
nnd bat inun nisdunn

IllS tliiÜ . ki>MM

86dmg .6kdg .kt68 , llg,drdg,kt68 NittLK-

8886ll mit KlÄttiKSM Uüä VÜrAKSM

I
'
i6i86dK686dmg,6K kür Wdll kkMMK.

„Ocbsenn" ist in den meisten DosebLktsn der l^sbrnnAsmittsibranebe
bLnkiieb.

Vo86 g. netto 10 Orsmm . 10
vo86 ünetto 500 6rkunm (pL «) lW.

>Vo nocb nicbt vertreten , senden rum Versucb mit kost als Cluster
obne ^Vert z Dosen ä. zo Drnmm kür 6o kk^ . ketruA ist nueb

kmpknnA der ^Vure in Lriekmurbsn sinrussndsn.
^ R1o » » - 01lS » 8G » . MONM <^v ., §. L d . jl.

empkisbit sieb rur K.n §ei »1igung von LvivilNUNgvN
unck Kaslvnnnsvilillgsn ru einkncben, Aswerbliebsn

nnd modernsten Duutsn feder ^Vrt.
kereelmnn § v. kissnbston . Lssucb übsruilbin unentAsitiicb.

soolooooorILlaarioviooo > solrieio !0Noaaoiiiiaoi » io
WWWk

Obst-Schaumwei » Z, «,„ Sekt",
Schaumburger Silber , leicht halb süß , Vi W . 1,60 Mk . ,
Schaumburger Gold , herber voller , Vr Fl . 2,10 Mk.

Dieselben find wegen ihres natürlichen Buketts , reinen
Geschmacks und tadellosen Monfseux den Weinsekten durch¬
aus ebenbürtig.

MnlM liei : Rküli . kvi -iivs.

» < i « riixiniit.
weieber einen

SLL

Mos/ Se/M.
^ vvvp.

Lnwsndsn will, kuuke unbedingt dis
svii mskn » Is 4V ^ » ki -sn bsüsnnk « , sivli dssitvns

de « slu °kv

„ l-öwvnm »nko ^E.
Ksnnnkisnt « vkk ! llii -oiri impookiei ' 1!

Von heute ab wurde mir von der Zwangsverwaltnng
der Betrieb im

HM M stMze» Adler
übertrage«

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe,
bitte ich um gütige Unterstützung.

H,voÄ.

Billig ! -
7N

GklkgrohritÄl»
rn

Gimmi-TWkk
85XD5 Ztm . 1,40 Mk

100X130 „ 1,80 .
115X140 „ 2,15 „
Schöne neue Muster.

MiüIIvs

ÜMM Wlil«
Auszug aus den vorzüglich
magenstarkenden Arzneih
ter « , sollte in keinem H
fehlen , da derselbe in hch
Maße appetitanregend
verdannngsbefördernd «
Preis inkl . Flasche 1,45 M

Ui illi.
alleiniger Fabrikat

BSsair
u . Atemnot verhüten 28al
gotts echte GnealyptuG
bons p . Pak . 25 u . 50 W'
der Kreuz -Drogerie Earl A
Haupt , Jever.

Maisfutter
GE « « ur »aVr «ein , ^

welches sich auch als gan>i.
sonders gutes M «rsttfnU,
für Schweine erwiesen W
liefert billigst ^

U
Werde dieser Tage me^ s

Waggons

HMfuttcrlirch,
Hm md HW.

an der Bahn haben , mf !
'

noch billig abgeben kann.

Jener. Aiilm Luks
Das Ankpolstr
von Matratzen und Sofas aU

^
wie in dem Haufe , das 7
zieren von Zimmern wird
männisch gut bei billigster P<̂

stellung ausgefuhrt.

Oivkk,
Sattler nnd Tapezier!

Steinstraße 138.
2 gut gepolsterte , mit P4

bezogene Toms stehen bei!
zum Verkauf . D- >

Entwurfs
W

dl« Wkt. UsMlW W' jedel
«Me Weil

übernehme bei billigster Pf
stellung . Beste Ref . z . D

HeidMWe. Fr. M
Marin
verein

Jeoer ». »
Sonntag d. 17. Mär ; r»a

5 Uhr Wk - Versammln - il
Schütting . Stunde vorher
Vorstandsmitglieder . D.
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